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Knapp 80 Gäste konnte Feu-
erwehr-Vorstand Stefan Fleidl 
bei der Hauptversammlung im 
Wirtshaus Kalteneck begrüßen. 
In seinem Jahresbericht erwähnte 
er zahlreiche Besuche von Feier-
lichkeiten in der Gemeinde und 
im Umland, die meist auch mit 
Einsätzen zur Absperrung und 
Verkehrsführung verbunden wa-
ren.
Ein großes Lob sprach er dabei an 
Christian Seidinger aus, der als 
Fähnrich die Zusammenstellung 
der Fahnenabordnung übernahm 
und dabei einen „Top-Job“ erle-
dige. Besondere Erwähnung fand 

auch Georg Edlbergmeier, der seit 
60 Jahren als Fahnenbegleiter ak-
tiv ist.

Viel Eigenleistung
im Feuerwehrhaus

Auch mit dem Verlauf des Hal-
lenfestes im August zeigte er sich 
zufrieden. Positiv verbucht wur-
den auch die Volksfest-Fahrt nach 
Karpfham und der traditionelle 
Kirta-Ausfl ug mit einer Firmen-
führung und einer Besichtigung 
des Innkraftwerks Töging. Im 
letzten Jahr standen auch einige 
Renovierungs- und Umbaumaß-
nahmen im Feuerwehrhaus an, 
unter anderem hatte man in Ei-
genleistung neue Halterungen für 
Helme und Ausrüstung montiert 
sowie die Vorbereitungen für Ma-
lerarbeiten im ganzen Haus erle-
digt. Fleidl dankte abschließend 
der Gemeinde für die Unterstüt-
zung bei allen Maßnahmen. 
In seiner Vorschau gab er unter 
anderem die Termine für das 
diesjährige Hallenfest (17./19. 
August), die Karpfham-Fahrt (31. 
August) und den Kirtaausfl ug (21. 
Oktober) bekannt. 
Anschließend stellte Thomas 
Barth seinen Kassenbericht vor. 
Das Jahr wurde mit einem Mi-
nus von rund 1300 Euro abge-
schlossen, dennoch verfüge der 
Feuerwehrverein über ein stabiles 
fi nanzielles Fundament, so Barth. 
Dazu trug auch das Hallenfest 
bei, es war vor allem am Mon-
tag gut besucht und konnte mit 
einem Gewinn von rund 2.500 
Euro abgeschlossen werden. Kas-

senprüfer Josef Pöschl hatte ge-
meinsam mit Winfried Göschl die 
Bücher geprüft. Es ergaben sich 
keine Einwände, die beantragte 
Entlastung erfolgte einstimmig. 
Die anstehende turnusmäßige 
Neuwahl der Kassenprüfer ergab 
eine personelle Änderung: Für 
die nächsten zwei Jahre über-
nimmt Markus Betzl für Winfried 
Göschl, der nicht mehr zur Wahl 
antrat. Im Amt bleibt weiterhin 
Josef Pöschl.

Deutlich weniger
Einsätze als 2017

Über eine im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich zurückgegange-
ne Zahl an Einsätzen freute sich 
anschließend Kommandant Sepp 
Friesinger. Wohl auch durch die 
lange großräumige Umleitung we-
gen des Baus der Umgehungsstra-

ße ging die Zahl der technischen 
Hilfeleistungen nämlich stark 
zurück. Insgesamt war man bei 15 
Einsätzen aktiv, darunter waren 
drei Brände, acht technische Hil-
feleistungen und vier sonstige An-
lässe. Noch deutlicher verringerte 
sich die Zahl der Einsatzstunden 
von 534 auf 137. Der seit gut drei 
Jahren im Amt befi ndliche Frie-
singer bedankte sich bei allen Ak-
tiven für die Unterstützung und 
die Einsatzbereitschaft rund um 
die Uhr. Besondere Erwähnung 
fanden dabei Atemschutzwart 
Karl Seidinger und die bisherigen 
Zeugwarte Lorenz Deuschl und 
Mathias Betzl sowie die neuen 
Zeugwarte Markus Stiglmeier 
und Wast Huber.
Der Jahresplan für die Übungen 

Im November soll das neue Fahrzeug kommen
Feuerwehr Albaching freut sich über sechs junge Neuzugänge 

und auf das neue Löschfahrzeug – Zahl der Einsätze zurückgegangen
Albaching (fk) - Die Zukunft stand im Mittelpunkt bei der 
Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Albaching: 
Neben Berichten und Rückblicken waren die Aufnahme von 
sechs neuen Aktiven, die Ausstattung für das neue Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug und der Übungsplan des Kommandan-
ten mit einigen Änderungen im Mittelpunkt. Auch zahlrei-
che gesellschaftliche Aktivitäten sind wieder geplant.

Kommandant Friesinger (links) mit dem Nachwuchs der Alba-
chinger Feuerwehr: Katharina Erhardt, Franziska Gritscher, 
Josef Ettmüller, Sebastian Gschwendtner und Dominik Pöschl. 
Auf dem Foto fehlt Magdalena Hanslmaier.            Foto: Konrad
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Summ, Summ, Summ,

Wo ist nur der Wald geblieben? Dem aufmerksamen Beobachter ist wohl aufgefallen, dass im Gewerbegebiet große Flächen des 
Waldes gerodet wurden. Doch ein neues Baugebiet entsteht da nicht: Die große Fläche ist bereits wieder bepfl anzt und die Fläche 
Richtung Logistik Huber muss in den nächsten drei Jahren aufgeforstet werden. Schade nur, dass bei den Rodungsarbeiten drei 
Eichen der Gemeinde ohne Genehmigung gefällt wurden. Ob das Konsequenzen nach sich zieht, wird sich noch zeigen.       (gg)

Bienchen summ herum!
Viele kennen das bekannte Volks-
lied und freuen sich , wenn's 
im Wald und Flur summt und 
brummt.
Aber was mir als Nasenbär dann 
doch etwas auf den Keks geht ist 
die Art, wie mit diesem Thema 
umgegangen wird. Kaum stellen 
Wissenschaftler fest, dass wir un-
sere Umwelt schon so geschädigt 
haben, dass die Insekten zugrun-
de gehen, schon geht's los mit der 
Schuldzuschieberei und dem poli-
tischen Marketing. 
Die Einen wollen jetzt Profi t aus 
der Sache schlagen und 10 mal 10 
Meter große Flächen als Blumen-
wiese für 50 Euro im Jahr ver-
pachten - was dann locker 5000 
Euro je Hektar im Jahr einbringt 
- und die Anderen sehen in jeder 
Blume, die gepfl anzt wird die ul-
timative Chance für die Bienen. 
Egal wo. Am Besten wohl auf den 
Fahrbahntrennern der Autobah-

nen oder auf den Kreisverkehrsin-
seln. Hauptsache es hört sich gut 
und bienenfreundlich an.
Ich sehe da schwarz für die Zu-
kunf t , wenn die Sache nicht 
ernsthaft und ehrlich angegangen 
wird. Ja, wir alle sind schuld und 
ja, wir alle müssen was tun. Aber 
mehr für Lebensmittel bezahlen, 
damit Landwirte den gerechten 
Lohn erhalten reicht da nicht. 
Ohne klare Regeln für ALLE wird 
auch in Zukunft der Gierige das 
Maximum aus Tier und Flur he-
rausholen und der Bewusste die 
Zeche zahlen. Aber mal ganz ehr-
lich. Es geht nicht um Diesel-, Le-
bensmittel- oder Umweltskandale. 
Es geht um unseren Wohlstand. 
An den traut sich kein Politiker 
ran - es geht um Wählerstimmen. 
Auch kein Konzern - es geht um 
Geld und Aktionäre. Aber es wird 
sich nichts ändern, solange wir 
auf dem Niveau wie heute weiter-
leben. Eigentlich schade.   (gg)
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Fortsetzung
von Seite 1

sei bereits herausgegeben worden, 
so Friesinger. Der Kommandant 
appellierte an alle Aktiven, sich 
fl eißig bei den Übungen zu betei-
ligen und im Verhinderungsfall 
wie vereinbart abzumelden. 
Auch eine Änderung gab er be-
kannt: So werden in Zukunft 
die Gruppenführer die Übungen 
vorbereiten und durchführen. 
Geplant ist auch eine monatliche 
Übung für alle Aktiven sowie ein 
Abzeichen für technische Hilfe-
leistungen, denn diese müssten 
noch besser verinnerlicht werden, 
so Friesinger.

Planungen für 
neues Löschfahrzeug

Anschließend stellte der stell-
vertretende Kommandant Stefan 
Schwimmer den Planungsstand 
für das neue Hilfeleistungslösch-
fahrzeug HLF 20 vor. Derzeit wird 
von einer Vorbereitungsgruppe 
an der Ausstattung mit rund 270 
Positionen gefeilt, so Schwimmer. 
Das Fahrzeug verfügt wie das 
bisherige über neun Sitzplätze, 
die zulässige Gesamtlast beträgt 
allerdings 16 statt 7,5 Tonnen. Die 
Auslieferung des insgesamt rund 
500.000 Euro teuren Fahrzeugs ist 
für Ende November diesen Jahres 

geplant. In den anschließenden 
Wintermonaten soll dann intensiv 
mit dem neuen Fahrzeug und den 
neuen Ausrüstungsgegenständen 
geübt werden. 
Sehr erfreut zeigte sich anschlie-
ßend Bürgermeister Sanftl in 
seinem Grußwort. Er lobte die 
Einsatzbereitschaft aller Aktiven 
und bedankte sich auch ausdrück-

lich bei den Verantwortlichen des 
Feuerwehrvereins. 
Auch Kreisbrandinspektor Georg 
Wimmer lobte die Aktiven, hatte 
in seinem Grußwort aber auch 
einige nachdenkliche Themen aus 
seiner Arbeit der letzten Mona-
te dabei. Laut Wimmer nehmen 
große Teile der Öffentlichkeit die 
Arbeit der Feuerwehren mittler-
weile als selbstverständliche Ser-
viceleistung an. Wimmer berich-
tete von Einzelfällen während der 
Schneechaos-Einsätze, als einige 
Bürger mit hoher Anspruchshal-
tung vehement und auf teilweise 
unverschämte Art und Weise 
nicht notwendige Leistungen ver-
langt hätten, ohne selber einen 
Beitrag zu leisten. Dabei seien die 
Feuerwehrleute auf dem Land eh-
renamtlich unterwegs, alleine 103 
Feuerwehren aus dem Landkreis 
Rosenheim mit 600 bis 700 Perso-
nen seien bei den Wintereinsätzen 
aktiv gewesen.
Er freute sich allgemein über eine 

stabile Zahl von 6300 Aktiven im 
Landkreis, forderte aber dazu auf, 
sich von dieser Zahl nicht blenden 
zu lassen. Entscheidend sei näm-
lich auch, wer tagsüber für einen 
Einsatz greifbar sei, so Wimmer. 
Dies sei ein wichtiges Kriterium 
für die Zusammenstellung der 
Mannschaften.
Im Anschluss nahm er gemeinsam 
mit dem Bürgermeister, Vorstand 
und Kommandant die Ehrungen 
für 25 Jahre aktiven Dienst (Ro-
bert Mayer, Stefan Schwimmer) 
sowie 40 Jahre aktiven Dienst bei 
Herbert Binsteiner, Wast Friesin-
ger, Winfried Göschl, Sebastian 
Kainz, Josef Pöschl und Josef 
Voglsammer vor.
Den Abschluss bildete ein Blick 
in die Zukunft: Vorstand Fleidl 
wies darauf hin, dass man auch 
die Segnung des neuen Fahrzeugs 
schon im Blick habe. Diese soll 
im Rahmen eines erweiterten 
Hallenfestes vom 14. Bis 17. Au-
gust 2020 stattfi nden.

Kommandant Friesinger (links), Kreisbrandinspektor Wimmer (zweiter von links) und Bürger-
meister Sanftl (zweiter von rechts) ehrten für langjährigen aktiven Dienst: Sebastian Friesinger, 
Josef Pöschl, Herbert Binsteiner, Josef Voglsammer, Sebastian Kainz, Robert Mayer und Stefan 
Schwimmer.                   Foto: Konrad

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662
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Meldungen aus dem Gemeinderat Albaching

Die nächste Gemeinderatssit-
zung fi ndet am Dienstag, 9. April, 
um 19:30 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeinde statt.

Gemeinde

Bauanträge

Alternativen gesucht
Bebauungsplan nicht eingehalten

Albaching (gg) - Erneut dis-
kutiert wurde die Situation der 
Bebauung im Gewerbegebiet. 
Georg Barnreiter hat auf seinem 
Grundstück einen Carport und 
ein Bienenhäuschen außerhalb des 
Bebauungsplans aufgestellt. 
Hierzu wurde die Stellungnahme 
des Landkreises dem Gemeinde-
rat vorgelesen. Die untere Natur-
schutzbehörde fordert darin die 
Einhaltung der 10 Meter Eingrü-
nung. Außerdem wurden anstatt 
der geforderten Hecke nur ver-
einzelte Sträucher gepfl anzt. Der 
Gemeinderat hat in einem ersten 
Beschluss die zusätzliche Bebau-
ung abgelehnt. Jetzt wurde die Sa-
che nochmal diskutiert, ob nicht 
andere Lösungen mit zusätzlichen 
Ausgleichsfl ächen möglich sind. 
Helmut Maier gab zu Bedenken, 
dass man noch warten sollte, 
wie sich das Gewerbegebiet wei-
terentwickelt. Eventuell könnte 
sich dadurch der ganze Fall von 
selbst erledigen. Bürgermeister 
Sanftl meinte dazu, dass sich das 

mit einer Erweiterung noch Jahre 
ziehen könnte. Marlene Langmei-
er riet dazu, dass die Gemeinde 
hier nochmal mit dem Land-
ratsamt sprechen sollte. Aber eine 
Gleichbehandlung aller Betriebe 
sei notwendig. Der Gemeinderat 
beschloss vorsorglich, dass sämt-
liche entstehenden Kosten für das 
weitere Vorgehen der Bauherr zu 
tragen hat.
Allgemein sollen aber die Be-
pfl anzungen im Gewerbegebiet im 
Herbst 2019 noch einmal geprüft 
werden.

Der Carport (rechts oben) und 
das Bienenhäuschen (rechts 
mitte) sind außerhalb des Bau-
fensters.

Der Antrag von Stefan Fleidl auf 
Vorbescheid zum Abbruch des 
bestehenden Wohngebäudes am 
landwirtschaftlichen Gebäude und 
Errichtung eines Ersatzbaus des 
Wohngebäudes in Scharfeneck 
wurde befürwortet. Der zur Stra-
ßenseite gerichtete vordere Teil 
des Gebäudes mit den Maßen 
12x11 Meter soll neu erstellt wer-
den. Die vorhandene Feuermauer 
wird etwa 3,5 Meter Richtung 
Westen versetzt.

Zuschuss für BRK

Das Bayerische Rote Kreuz stellte 
einen Antrag für die Anschaffung 
eines gebrauchten SEG Rettungs-
wagen (Schnelleinsatzgruppe 
Transport). Das alte Fahrzeug hat 
bereits 320.000 Kilometer auf 
dem Buckel. Die umliegenden Ge-
meinden haben sich weitestgehend 
geeinigt, 50 Cent pro Einwohner 
zu bezuschussen.  Mehrere Ge-
meinderäte zeigten sich durchaus 
bereit auch einen höheren Betrag 
für dieses Fahrzeug zu leisten. 
Der Gemeinderat beschloss 900 
Euro Zuschuss.

Ortsdurchfahrt wird 
neu gestaltet

Der Neugestaltung der Ortsdurch-
fahrt in Zusammenarbeit mit der 
TG wurde zugestimmt.

Bürgersaal für Trauungen 
freigegeben

Der Bürgersaal wird künftig auch 
für standesamtliche Eheschlie-
ßungen freigegeben.

Atemschutz erweitert

Der Gemeinderat stimmte dem 
Antrag der Freiwilligen Feuer-

wehr für die Aufstockung der 
Atemschutzkleidung von 28 auf 
32 Einheiten zu.

Bushäuschen in Aign

Ein Antrag für ein Buswartehäus-
chen in Aign könnte bis Ende 
März noch beim Landkreis ein-
gereicht werden. Dazu müssten 
aber noch Verhandlungen mit den 
Grundstückseigentümern gemacht 
werden. Sollten hier eine Eini-
gung getroffen werden, so würde 
das Häuschen auf der Westseite 
nach der Einfahrt zur ehemaligen 
Wirtschaft platziert werden. 

Breitbandausbau

Laut Telekom dauerte die Vor-
planung bis zum 15. März, Dann 
er folgt die Feinplanung mit 
Wegesicherung bis 30. Juni. Als 

reine  Bauzeit ist der Rahmen von 
August 2019 bis September 2020 
geplant. Dem Abschluss der Maß-
nahme bis zum 24. September 
2020 steht aktuell nichts im Weg.

Sperrung Umgehungsstraße

Die Sperrung der Umgehungs-
straße ist vom 25. März bis 27. 
April geplant. Dabei wird die 
Asphaltierung abgeschlossen, die 
Randstreifen fertiggestellt und  
der Wall bepfl anzt. Ob die Termi-
ne eingehalten werden können ist 
aber noch nicht sicher. Die Sper-
rung erfolgt von Kellerberg bis 
zum Gewerbegebiet. Die Kreisel 
Stetten und Berg bleiben aber be-
fahrbar.

 

Dipl.-Ing. (FH) 

HANS-JÖRG SEWALD

Statik �  Tragwerksplanung
SEWALD

Nussbaumweg 2 | D-83544 Albaching
Tel.: +49 8076 1631 | Mobil: +49 151 701 764 71
info@statik-sewald.de | www.statik-sewald.de
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Albaching (gg) - Normalerweise werden Kreisverkehrsinseln 
außerhalb von Ortschaften nur mit Gras und einer klein-
wüchsigen Blumensaat bepflanzt. Doch Albaching möch-
te hier etwas mehr machen. In Absprache mit dem Land-
ratsamt ist das auch möglich und wurde vom Gemeinderat 
so beschlossen.

Bei einem Treffen mit Vertretern 
des Landkreises und der Gemeine 
wurden die Möglichkeiten zur Be-
pflanzung der Kreisverkehre dis-
kutiert. Laut Landratsamt dürfen 
auf Kreisverkehre außerhalb von 
Ortschaften nur Blumenwiesen, 
bzw. niedrige Sträucher gepflanzt 
werden. Normalerweise kümmert 
sich der Landkreis selbst um die 
Bepflanzung oder beauftragt dazu 
eine Fachfirma. 
Wenn die Gemeinde oder der 
Obst- und Gartenbauverein die 
Bepflanzung übernehmen würde, 
so sollte das möglichst bei der 
nächsten Sperrung im April ge-
schehen. Die Gemeinde müsste 

aber die Kosten von über 10.000 
Euro pro Kreisverkehr für die Be-
pflanzung übernehmen. Einheit-
lich war man auch der Meinung, 
dass hier auch ein Beitrag für den 
Bienenschutz geleistet werden 
könnte. Und schön bepflanzte 
Kreisel sind auch für das Orts-
bild wichtig. Laut Bürgermeister 
Sanftl würde sich der Landkreis 
eventuell bei den Kosten beteili-
gen. Als Folgekosten für die Pfle-
ge würden etwa 2.000 Euro pro 
Jahr entstehen. 
Der Gemeinderat beschloss die 
Kreisverkehre in Zusammenar-
beit mit dem Obst- und Garten-
bauverein selbst zu bepflanzen. 

Nicht nur grün, sondern auch Bunt sollen die beiden neuen 
Kreisverkehrsinseln werden.            Foto: G. Barth
Geplant sind am äußeren Rand 
eine Wiese und in der Mitte Blu-
men und Sträucher zu pflanzen. 

Die Bepflanzung soll im Rahmen 
der Sperrung der Straße im April 
erfolgen.

Kreisverkehrsinseln werden bepflanzt
Pilotprojekt der Albachinger auf Eigenregie

Behördenturnier auf Eis
Stockschützen in Eishalle in Rosenheim

Albaching / Rosenheim (hm) - 
Trotz dienstlicher Verhinderung 
von Bürgermeister Franz Sanftl 
gelang dem Team um Gemein-
derat Helmut Maier der erneute 
Coup nach 2011 beim Behörden-
turnier im Eisstockschießen in der 
Eishalle in Rosenheim.
Es war wieder einmal eine ganz 
enge Angelegenheit. Denn man 
war zum Schluß mit 20:2 Punk-
ten punktgleich mit dem Team 
der Stadt Bad Aibling. Aber die 
überragende Stocknote von 4,21 
gegenüber 2,86 der Aiblinger gab 
den verdienten Ausschlag zum 
Turniersieg. Im Kastenauer Hof, 

Rosenheim, konnte dann das Al-
bachinger Team aus den Händen 
des stellvertretenden Landrats 
Josef Huber den Wanderpokal in 
Empfang nehmen. Dieser wird 
nun für ein Jahr seinen Ehrenplatz 
im Sitzungssaal der Gemeinde be-
kommen. Denn in den endgültigen 
Besitz geht er erst nach dreimali-
gem Gewinn über.
Das Turnier wird schon seit vielen 
Jahren durchgeführt, wobei der 
gesamte Erlös einschließlich der 
Startgebühren der Rosenheimer 
Aktion für das Leben zu Gute 
kommt.

Das erfolgreiche Gemeindeteam (v.l.): Wilhelm Oberland (AK 
Energie), Marianne Schweiger (VG / Gemeindeangestellte), Ge-
meinderat Helmut Maier und Altbürgermeister August Seidinger 
präsentierten Bürgermeister Franz Xaver Sanftl den Wanderpo-
kal in der Albachinger Gemeindeverwaltung.
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Unterstützung im Alltag
Reges Interesse für Hilfsmittel für Senioren

Albaching - Viele Hilfsmittel 
für Seniorinnen/Senioren und 
Menschen mit  Behinderung 
konnten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer anschauen und aus-
probieren. Unter anderem gab es 
Geh- und Fahrhilfen, Badelifte, 
Notruf-Telefon und vieles mehr. 
Hilfen, die älteren Menschen 
ermöglichen selbständig ihren 
Alltag in den eigenen vier Wän-
den zu meistern. Herr Sax hat mit 
seiner humorvollen bairischen 
Sprache Beispiele erzählt, welche 
nützlichen Hilfsmittel es gibt, die 
älteren Menschen eine Hilfe sein 
können und ihr Leben erleichtern. 
Frau Stadlbauer, Mitarbeiterin bei 
Sanitätshaus Sax in Haag, erklär-
te, dass es wichtig sei, Kompressi-
onstrümpfe persönlich anzupassen 
und anzufertigen. Die Fachkräfte 
wiesen darauf hin, dass es sehr 

viele nützliche Hilfsmittel gibt, 
dass es aber wichtig und hilfreich 
ist, sich vor dem Kauf immer im 
Fachgeschäft (Sanitätshaus) aus-
führlich beraten zu lassen. Ein 
wichtiger Punkt der Infoveranstal-
tung war auch die Frage, was die 
Krankenkasse oder Pflegekasse 
zahle. Auch darüber wurde Aus-
kunft gegeben. Am Schluss der 
Veranstaltung konnten sich sieben 
Frauen und zehn Männer die mit-
gebrachten Hilfsmittel genauer 
anschauen und erklären lassen 
und eine Probefahrt mit einem 
Elektrorollstuhl machen.
Ein großer Dank und Lob für die 
Vorführungen und Erläuterungen 
der Referenten sowie das rege In-
teresse der Anwesenden.

Reinhold Lindner

„Saubere Landschaft”
Stürmische Säuberungsaktion im März

Albaching (gg) . Im März mach-
ten sich in Albaching wieder zahl-
reiche Bürger auf den Weg um 
die Straßen und Wege von Unrat 
zu befreien. Doch bevor man 
sich auf den Weg machen konn-
te, verweilten die Helfer in den 
Wertstoffhof-Hallen noch eine 
Viertelstunde, bis der Wind und 
Regen etwas nachließ. Mehr als 
30 Personen, darunter viele Kin-
der, beteiligten sich eifrig bei der 
„Aktion saubere Landschaft”, die 

alle zwei Jahre von der Gemeinde 
initiiert wird. Erfreulicher Wei-
se sind die Straßenränder in den 
letzten Jahren weniger mit Ziga-
rettenschachteln, Flaschen, Tüten 
und sonstigen Unrat verschmutzt 
als noch vor 10 Jahren. Scheinbar 
werfen die Autofahrer nicht mehr 
so viel aus dem Fenster. Die flei-
ßigen Helfer bekamen nach der 
Aktion von der Gemeinde eine 
Brotzeit in Kalteneck spendiert.

Einige der Helfer mit den Sammelsäcken am Wertstoffhof.
Foto: Martin Ziel

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
www.oettl-albaching.de

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG

Heckenschere

Kettensäge
Trimmer

Laubbläser

Akku-Sortiment von Cramer
Leise, abgasfrei und umweltschonend 

NEU!

Leistungsstark
wie ein Benzinmotor!
Modell: 82 LMS 46 S

Leistung: 1.000 W
Schnittbreite: 46 cm

Radantrieb: Vario 1,8 – 5,4

Fangkorbvolumen: 55 l

Gehäuse: Stahl

Gewicht: 31 kg

Aktionspreis: 498,– 
Akku 82V430G: 322,– 
Ladegerät 89,– 

40 V oder 82 V Akku-Linie 
mit vielen Geräten 
und Komponenten 
z.B.

Rasenmäher

Nächste Hauptuntersuchungen:
2.04./16.04./7.05./28.05.
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Fußball kurz und knapp:

Saisonauftakt bei den Senioren mit Traumwetter
Derby bei der Ersten gegen Rechtmehring - Zweite empfing Schechen II

Albaching (gm) - Derby gegen Rechtmehring zum Start in 
die Rückrunde und Traumwetter, so präsentierte sich der 
Fußballsonntag am 31. März. Unter dem Strich standen ein 
leistungsgerechtes 1:1 bei der Ersten und drei Punkte nach 
einem Kampfsieg bei der Zweiten gegen Schechen.
Viel zu berichten im Derby gegen 
den SV Forsting-Pfaffing gab es 
bei der ersten Mannschaft des SV 
Albaching nicht. Die erste Halb-
zeit war deutlich die stärkere auf 
beiden Seiten. Zwar gerieten die 
Mannen um Kapitän Matthias Ba-
reuther in der 21. Minute in Rück-
stand, doch der Ausgleich folgte 
auf dem Fuße. In der Angriffsbe-
wegung verlor Bareuther den Ball 
im Sechzehner des Gegners als 
er die Lücke für den Abschluss 
suchte, der darauf folgende Kon-
ter war aber noch nicht einmal gut 
herausgespielt. Ein Fernschuss 
von über 30 Metern setzte vor 
Torwart Kranzeder auf, prallte an 
seine Brust und dann weiter über 
ihn hinweg ins Tor.

Leistungsgerechtes
Unentschieden

Der Schock dauerte aber nur kurz, 
nur zwei Minuten später sollte der 
Ball auf der anderen Seite in den 
Maschen zappeln. Christian Kat-
terloher zog aus knapp 18 Metern 
mit dem eigentlich schwachen lin-
ken Fuß ab und netzte sehenswert 
ein. Der Ausgleich war da, das 
Spiel war wieder offen.
Das Spiel trottete nun zur Halb-

zeitpause hin und in Hälfte zwei 
sollte es nicht besser werden. Auf 
beiden Seiten fehlte zusehends die 
Luft und Kraft. Unter dem Strich 
kann man ein leistungsgerechtes 
Unentschieden bescheinigen.

Zweite holte Punkte
gegen Tabellenvierten

Anders lief es bei der Zweiten, die 
im Anschluss gegen die zweite 
Mannschaft vom SV Schechen 
antrat. Gegen den Tabellenvierten 
konnte man sich eigentlich nicht 
all zu viel ausrechnen, von Vorteil 
war mit Sicherheit, dass die Erste 
von Schechen zeitgleich Zuhause 
auflaufen musste.
Der Start in die Partie war viel-
versprechend, in der 11. Minute 
erzielte Sebastian Friesinger 
junior nach 218 Tagen ohne Tor 
den entscheidenden Treffer. Der 
Abschlag von Torwart Anton 
Ringlstetter landete weit in der 
gegnerischen Hälfte, Markus 
Sanftl konnte zwar im Kopfball-
duell den Ball nicht verlängern, 
aber auch der Gegenspieler kam 
nicht hin. So versuchte sich einer 
von Schechens Abwehrspielern 
mit einem zu zaghaften Rückpass 
zum Torwart, den Friesinger eis-

Hielt heute seinen Kasten sauber: Anton Ringlstetter schnapp-
te sich den Ball und ließ heute keinen über die Linie. Die Null 
stand, was unter dem Strich den Sieg und drei verdiente Punkte 
sicherte.         Foto: (dd)
kalt ausnutzte und einnetzte. Da-
mit waren noch rund 80 Minuten 
zu spielen, der SVA II hatte die 
Führung im Rücken.
Es sollten noch weitere Chancen 
folgen, eine direkte Ecke wurde 
noch von der Linie gekratzt, Al-
fred Trautbeck setzte einen Frei-
stoß knapp neben den Pfosten, 
Markus Sanftl hätte bei dieser 
Gelegenheit nur noch den Schnür-
senkel hinhalten müssen. Damit 
ging es in die Pause, die knappe 
Führung hielt.
Wie bei der ersten Mannschaft, 
entwickelte sich auch hier Hälfte 

zwei nicht zum besseren. Anfangs 
hatte der SVA II noch alles im 
Griff, aber mit nachlassenden 
Kräften schöpften die Gäste noch-
mal Hoffnung.
Zwanzig Minuten vor Schluss 
begann das Zittern und Bangen 
für die Fans, Schechen erarbeitete 
sich immer mehr Chancen. Vor 
allem die letzten fünf Minuten 
wurden hektisch, der SVA II warf 
alles nach vorne. Doch es sollte 
ein Kampf-Sieg werden, den alle 
mittrugen, am Ende standen drei 
Punkte mehr auf dem Konto der 
Zweiten.
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Albaching (gm) - Die Winter-
pause neigt sich dem Ende zu, das 
Training der Jugend-Mannschaf-
ten läuft bereits wieder und die 
ersten Vorbereitungsspiele wur-
den bereits absolviert. Dem Start 
in die Punkterunde steht nichts 

Winterpause vorbei
Reinschnuppern beim Training? Gerne!

mehr im Wege, die Trainings-
einheiten finden zu den üblichen 
Zeiten statt, siehe Kasten neben-
an. Interessierte dürfen gerne zu 
den Trainingseinheiten kommen 
und ausprobieren, ob Fußball ihr 
Sport werden könnte.

Trainingszeiten Jugend
A-Jugend Montag 19:15 - 20:45 Uhr Albaching
 Mittwoch 19:15 - 20:45 Uhr Forsting
B-Jugend Montag 19:15 - 20:45 Uhr Albaching
 Mittwoch 19:15 - 20:45 Uhr Forsting
C-Jugend Montag 17:45 - 19:15 Uhr Forsting
 Mittwoch 17:45 - 19:15 Uhr Forsting
D-Jugend Dienstag 17:30 - 19:00 Uhr Albaching
 Donnerstag 17:30 - 19:00 Uhr Albaching
E-Jugend Donnerstag 17:30 - 19:00 Uhr Albaching
 Freitag 18:00 - 19:30 Uhr Albaching
F-Jugend Dienstag 16:45 - 18:15 Uhr Albaching
 Donnerstag 16:45 - 18:15 Uhr Albaching
G-Jugend Dienstag 16:00 - 17:15 Uhr Albaching
C-Juniorinnen Dienstag 17:15 - 18:30 Uhr Albaching

Erste Mannschaft:
Sonntag 7. April 14 Uhr SVA - SC Rechtmehring
Sonntag 14. April 14 Uhr TSV Eiselfing - SVA
Samstag 27. April 14 Uhr SV Schonstett - SVA
Sonntag 5. Mai 14 Uhr SVA - TSV Taufkirchen

Zweite Mannschaft:
Sonntag 7. April 16 Uhr SVA II - SV Vogtareuth II
Samstag 13. April 18:30 Uhr SV Amerang II - SVA II
Montag 22. April 13 Uhr SVA II - SV Schonstett II
Sonntag 28. April 16 Uhr SC Rechtmehring II - SVA II
Sonntag 5. Mai 16 Uhr SVA II - TSV Soyen II

Alle Spiele aller Senioren- und Jugendmannschaften
des SV Albaching finden Sie auch unter www.bfv.de

SVA-Fußball: Die nächsten Spiele

Tabelle C-Klasse 3
Zweite Mannschaft 2018/2019
1. SV Genc. Wasserb.   16 52:09 44
2. SV Vogtareuth II   16 51:21 36
3. FC Welling   16 46:28 34
4. SV Schechen II   16 42:31 26
5. TSV Haag   16 39:36 25
6. SV Amerang II   16 47:29 23
7. DJK SV Griesstätt II   14 26:24 22
8. SC Rechtmehring II   15 26:30 20
9. TSV Soyen II   15 18:38 14
10. SV Albaching II   16 22:52 13
11. FC Halfing II   14 25:35 12
12. SV Forsting II   16 24:39 10
13. SV Schonstett II   14 09:55 5

Tabelle A-Klasse 3
Erste Mannschaft 2018/2019
1. TSV Eiselfing   16 48:14 39
2. SV Schonstett   15 36:18 34
3. TSV Soyen   16 30:26 24
4. SV Waldhausen   14 25:20 24
5. TSV Schnaitsee   15 24:23 23
6. TuS Kienberg   15 21:19 23
7. FC Halfing   16 28:26 22
8. SC Rechtmehring   16 28:31 21
9. SV Albaching   16 41:40 20
10. TSV Wasserb. II   16 28:38 17
11. SV Forsting-Pfg.   16 20:31 16
12. TSV Taufkirchen   16 24:39 15
13. DJK SV Edling II   15 14:40 6

Exklusive Gartenmöbel direkt vom Hersteller

auf 3.000 m2

seit 1954

SONDERVERKAUF   SHOWROOMIM

MBM Münchener Boulevard Möbel GmbH | 83539 Forsting | Steinbuchstr. 3 
An der B 304 zwischen Ebersberg u. Wasserburg a. Inn | Tel. 080 94 / 90 93 44 - Mobil 0171 / 21 51 897

Aktuelle Angebote und Sonderposten auf www.mbm-moebel.de
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SVA im Trainingslager am Gardasee
Seniorenmannschaften waren Anfang März in Sirmione - Sechs Trainingseinheiten absolviert

Albaching / Sirmione (gm) - Trainingslager war angesagt bei 
den Seniorenmannschaften des SV Albaching. Im Rahmen 
der Vorbereitung buchte man vier Tage Trainingslager. An-
fang März nutzte man die Wetterverhältnisse am Südende 
vom Gardasee für sechs Trainingseinheiten auf Kunstrasen-
Plätzen. Die Rückrunde kann kommen.

Am Donnerstag, 7. März um 7 
Uhr früh ging es los in Richtung 
Gardasee, die Rückkehr erfolgte 
Sonntag, 10. März gegen Abend.
Insgesamt sechs Trainingsein-
heiten standen auf dem Plan der 
Trainer Roman Schaller und Alf-
red Trautbeck. Die letzte Einheit 
Sonntag früh bestand aus einem 
Abschlussspiel der Ersten gegen 
die Zweite Mannschaft. Von Tag 
zu Tag wurden zwar die Beine 
schwerer, doch die Stimmung 
blieb gut.

Wetter und
Plätze hervorragend

Mit den zugeteilten Plätzen er-
wischte man es in diesem Jahr 
sehr gut, die beiden Kunstrasen-
plätze waren relativ neu und in 
sehr gutem Zustand. Nicht ange-
kommene Pässe mussten auf das 
Konto des jeweiligen Aktivposten 
zugerechnet werden, der Platz 
hatte keine Schuld.
Auch von den Temperaturen er-

wischte man es deutlich besser als 
zuhause. Spitzenwert waren 20 
Grad am Nachmittag, aber auch 
sonst wurde es zweistellig als die 
Sonne aufgegangen war. Die Trai-
ner verbuchten das Trainingslager 
somit als Erfolg, wie die Umset-
zung im Spielgeschehen dann 
aussehen wird, wird sich in der 
Rückrunde zeigen.

35 Spieler und
Betreuer dabei

Für Verpflegung war im Hotel ge-
sorgt und im Anschluss konnten 
die rund 35 Spieler und Betreuer 
den jeweiligen Abend noch in 
der dazugehörigen Pizzeria aus-
klingen lassen. Dies wurde aus-
giebig für Schafkopfen genutzt, 
außerdem fand ein interner Tisch-
Curling-Wettkampf statt, der 
mittlerweile auch schon fest zum 
Trainingslager gehört. Besonders 
freute man sich über die fünf Ju-
gendspieler, die sich entschlossen 
hatten mit den Senioren ins Trai-

ningslager zu fahren. Nur so kann 
der Anschluss für die Spieler aus 
A- und B-Jugend gelingen, Spaß 
hatten alle, von jung bis alt.

Trainingslager
gelungen

Dank gilt an dieser Stelle natür-
lich den Spielern, die auch das 8 
Uhr Training durchzogen und vor 
allem Trainer-Team und Betreu-
ern, die sich um den reibungs-
losen Ablauf, die Organisation 
und die verschiedenen Einheiten 

kümmerten. Sei es Ausarbeiten 
einer Übung oder Auf- und Ab-
bau der Hütchen und Stangen 
am Trainingsgelände. Außer-
dem Rewe Arthur Sattler für die 
Obst-Spenden und natürlich dem 
Busunternehmen VIM aus Mai-
tenbeth mit unserem Busfahrer 
Herbert Unterhaslberger. Er führ-
te sämtliche Fahrten während des 
Trainingslagers durch und brachte 
den SVA nach Einkehr in Kiefers-
felden wieder sicher nach Hause 
zum Sportplatz.

Trotz bereits fünf Trainingseinheiten standen die Fußballer des 
SV Albaching noch relativ entspannt am Gardasee. Schwere 
Beine und schwere Köpfe gab es höchstens am nächsten Tag.

Wirtshaus Kalteneck
Christopherstr. 16
83544 Albaching
Telefon: 08076-255

Mo 11.00 - 01.00
Di 11.00 - 14.00
Do-Sa 11.00 - 01.00
So 10.00 - 01.00

Wirtshaus               Kalteneck

Kalorienarme, gesunde Gerichte 
auf unserer Low Carb-Tageskarte! 

Sommelier-Auswahl zum Preis 
von 3,00 Euro/Glas (0,1 Liter)!

Saftige Steaks aus dem Beefer mit 
Beilagen nur 24,90 / 330 g Stück!

Der 3-fache Weltrekordhalter im 
Bauchreden live in Kalteneck! 
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1.  Scannen Sie den QR-Code mit Ihrem Smartphone 
und laden Sie „deine Apotheke“ kostenfrei im Google 
Play Store oder im App Store herunter. 

2.  Installieren Sie „deine Apotheke“ auf Ihrem Smart-
phone. Hinweis: Um unseren Service nutzen zu 
können, bestätigen Sie bitte, dass die App Bilder 
und Videos aufnehmen darf.

3.  Scannen Sie den QR-Code ein weiteres Mal, um die 
App mit Ihrer Apotheke zu verbinden. Sollte dies 
nicht funktionieren, geben Sie einfach den nachfol-
genden Code manuell ein: 268-726

,���������-/��
����
���*"��
��,�������
��
11
�

�����2
�3��;�<�1��;
�
�
"��=
�����
"��>
�
��
Keine unnötigen Wege
Einfache Bedienbarkeit
Ohne Registrierung
Sichere Datenprüfung

Haben Sie Fragen oder benötigen Sie Hilfe 
bei der Installation der App, sprechen Sie 
uns einfach an - Wir freuen uns auf Sie!

Wie gewohnt können Sie auch weiterhin 
Ihre Rezepte telefonisch vorbestellen. 

Rezept oder 
Produkt-Barcode 

fotografieren

Das Foto an 
Ihre Apotheke 

senden

Bestellung 
abholen

Wir beraten Sie gerne in allen
Arzneimittelfragen - auch zu
Homöopathie und Naturheilkunde.

Wir führen und verleihen Inhaliergeräte,
elektrische Milchpumpen und Babywaagen.

Bandagen und Kompressionsstrümpfe

Bei Bedarf Inkontinenzversorgung
z. B. Krankenwindeln
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268-726

Fußball

Albaching (gm) - Die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des För-
dervereins des SV Albaching fand 
am Montag, 18. März statt. Vor-
stand Andreas Moser konnte um 
19 Uhr im Sportheim zehn Gäste 
begrüßen, darunter SVA Gesamt-
vorstand Günter Ganslmeier und 
sein Stellvertreter Karl Seidinger.
Auf der Tagesordnung standen die 
üblichen Berichte, der Rückblick 
von Vorstand Moser umfasste 
die Aktionen im Jubiläumsjahr 
des SVA. So wurden die üblichen 
Turniere veranstaltet, das Hallen-
turnier der F- und E-Jugenden im 
Januar, im April dann ein Turnier 
der Jugendmannschaften gegen 
Unterhaching und es wurde ein 
Turnier für das Betreuungszent-
rum Kirchseen und deren Partner 
ausgerichtet. Vereinskoch Ludwig 
Ringlstetter sorgte bei den Veran-
staltungen für das leibliche Wohl.
Weniger erfolgreich verlief das 
WM-Zelt mit Public Viewing. Bei 
den letzten Turnieren waren kurz 

vor Anpfi ff nur noch Stehplätze in 
der letzten Reihe zu ergattern, im 
vergangenen Jahr ergab sich leider 
ein gänzlich anderes Bild. Sicher-
lich auch der Leistung unserer 
Nationalmannschaft geschuldet, 
war der Umsatz hier gering.
Auch das mittlerweile traditio-
nelle Tisch-Kicker-Nacht-Turnier 
musste leider ausfallen.

Gute 2000 Euro
Gewinn

Trotz allem konnte Kassier Gün-
ther Müller in seinem Kassen-
bericht einen Gewinn von guten 
2000 Euro vorweisen. Aufgrund 
des positiven Ergebnisses der 
Festwoche des Gesamtvereins 
wurden weniger Spenden benö-
tigt, um die laufenden Kosten des 
Sportgeländes zu decken.
Die Kasse wurde von den Revi-
soren Franz Konrad und Ludwig 
Ringlstetter geprüft. Die Kassen-
führung ist ordentlich und gründ-

Solide Kasse mit Gewinn trotz Weltmeisterschaft
Förderverein weist positive Jahresbilanz auf - Tisch-Kicker-Nachtturnier entfiel

lich, somit war die von Ringls-
tetter beantragte Entlastung des 
Kassiers und der gesamten Vor-
standschaft reine Formsache und 
erfolgte einstimmig.

Förderverein wichtig
für Gesamtverein

Die abschließenden Worte ergriff 
Gesamtvorstand Ganslmeier und 
dankte der Vorstandschaft für die 

Arbeit im abgelaufenen Vereins-
jahr, der Förderverein unterstütze 
den Gesamtverein maßgeblich 
und biete den vom Gesetzgeber 
eingeräumten Vorteil, einen Um-
satz von 17500 Euro über diesen 
abzuwickeln. Der Gesamtverein 
ist aufgrund seiner Umsatzsumme 
steuerpfl ichtig, der Förderverein 
nicht, das mache einen Unter-
schied von bis zu 3.300 Euro.

Albaching (gm) - Am Karfreitag, 
19. April fi ndet wieder das traditi-
onelle Steckerlfi sch-Grillen unter 
Federführung des Förderverein 
des SVA am Sportplatz statt.
Die ersten Fische werden gegen 
14:30 Uhr fertig sein, für ausrei-

Steckerlfisch vom Grill
Fische am Karfreitag ab 14:30 Uhr

chend Bestuhlung und Getränke 
ist gesorgt. Gerne können die Fi-
sche auch abgeholt werden, Vor-
bestellungen werden jedoch nicht 
angenommen.

Alternative:
Käseteller

Als Alternative gibt es auch wie-
der Käseteller und große Brezn, 
bei den Fischen werden Forellen 
und Makrelen zur Auswahl stehen. 
Die Grillmeister am Holzkohle-
Grill sind Ludwig Ringlstetter 
und Ralf Wagner. Auf viele Gäste 
freut sich die Vorstandschaft des 
Fördervereins des SV Albaching.

SVA

Die Jahreshauptversammlung 
des Sportvereins Albaching fi ndet 
am Montag, 29. April um 20 Uhr 
im Sportheim statt. Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte der 
Vorstandschaft, der Abteilungen 
und des Kassiers. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen.
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Albaching / Hohenlinden (hm) 
- Stark präsentier te sich das 
Herren-Team beim Hallenturnier 
in Hohenlinden. Ungeschlagen 
sicherten sie sich den Turnier-
sieg mit 14:2 (Stocknote 2,87) 
Punkten. Lediglich gegen den 
Zweitplatzierten Oberndorf (9:7 

Punkte) mußte man sich mit zwei 
Unentschieden in diesem Doppel-
runden-Turnier zufrieden geben. 
Auf den weiteren Plätzen folgten 
die Teams aus Rechtmehring (8:8 
Punkte), St. Wolfgang (7:9 Punk-
te) und Maitenbeth (2:14 Punkte).

Stockschützen souverän
Ungeschlagen beim Turnier in Hohenlinden

Das Herren-Team in der Hohenlindener Stock-Halle (v.l.): Helmut 
Maier, Peter Nerbl, Franz Schwimmer und Wilhelm Oberland.

Viele Turniere und Brotzeitschießen
Hauptversammlung der Stockschützen

Albaching (hm) - Zur diesjähri-
gen Jahres-Abteilungsversamm-
lung konnte Abteilungsleiter Hel-
mut Maier 25 Stockschützinnen 
und Stockschützen begrüßen. 
Nach der obligatorischen Brotzeit 
begann Maier mit dem Sachbe-
richt und ging dabei zunächst auf 
die Mitgliederentwicklung des 
vergangenen Jahres ein. Diese sei 
praktisch bei einem Zugang stabil 
geblieben. Man zähle nun 74 Mit-
glieder, davon 70 Aktive und vier 
Passive. Im sportlichen Bericht 
musste Maier den Abstieg der 
Herrenmannschaft in die Kreis-
liga vermelden, der aber mehr 
als unglücklich war. Denn bei 25 
Mannschaften erwischte es das 
Team noch als Siebzehnter auf-
grund eines vermehrten Abstiegs. 

52 Turniere
im Jahr

Insgesamt sei es aber ein sehr 
aktives und erfolgreiches Jahr 
mit 52 Turnierteilnahmen, bei 18 
„Stockerlplätzen”,  gewesen. Bei 
der Vereinsmeisterschaft habe 
er seinen Titel verteidigen kön-
nen und bei den Damen wäre die 
Abonnementsiegerin Marianne 
Schatz von Anneliese Oberland 
abgelöst worden. Bandlkönig sei 
Gerhard Krahl geworden und 
bei der erstmals ausgetragenen 
Mannschaftsmeisterschaft habe 
das Team „Nerbl” die Nase vorne 
gehabt. 
Auch habe man wieder die WS-
Senioren-Altlandkreisliga und 
den Gemeindepokal sowie etliche 
Brotzeitturniere organisiert.
Bezüglich der gesellschaftlichen 
Veranstaltungen erwähnte Maier 

die beiden Schafkopfturniere, das 
Brotzeitwattn gegen Hohenlinden, 
die Teilnahme an mehreren Grün-
dungsfesten und an das 50jähri-
ge Jubiläum des Hauptvereins. 
Ebenso ging er auf den Südtirol-
Ausflug, das Jahresessen und die 
gemeinsame Weihnachtsfeier mit 
dem Hauptverein ein.
Bezüglich geleisteter Investiti-
onen und Arbeiten berichtete 
Maier vom Kauf einer Wasser-
Saugwalze, Spielfeldzeichnungen 
sowie Sanierungsarbeiten an der 
Asphaltanlage.

Knapp an 
Landesliga vorbei

Damenwa r t  Wi lhelm Ober-
land gab danach Bericht über 
die Aktivitäten im Mixed- und 
Damenbereich. Insgesamt habe 
man an 11 Mixed- und 7 Damen-
Turnieren teilgenommen, wobei 
man ebenfalls etliche „Stockerl-
platzierungen” erreichte. Erfolg-
reich sei auch die Teilnahme an 
der Meisterschaftsrunde in der 
Bezirksoberliga gewesen. Man 
habe mit dem 3. Platz nur knapp 
den Aufstieg in die Landesliga 
verfehlt.
Für die Gruppe der Mittwoch-
schützen  gab Herbert Binsteiner 
Bericht. Er sprach weiter von ei-
nem regen, ungebrochenen Trai-
ningsbetrieb. Auch ist wieder ein 
Ausflug in den Bayer. Wald (Ayr-
hof) erfolgt.
Für die verhinderte Kassiererin 
Johanna Moser berichtete Ro-
switha Nerbl. Sie konnte trotz 
umfangreicher Investitionen und 
Sanierungen an der Sportanlage 
einen ausgeglichenen, weiterhin 

positiven Kassenstand darlegen.
Die beiden Revisoren, Siegi We-
ber und Gertraud Stöckl bestä-
tigten der Abteilungsleitung und 
der Kassiererin eine ordnungs-
gemäße und saubere Vereins-
arbeit. Im Kassenbericht seien 
alle Ausgaben und Einnahmen 
ausreichend belegt gewesen und 
die Abteilungsarbeit sei sehr ak-
tiv und erfolgreich gewesen. Die 
vorgeschlagene Entlastung wurde 
von der Mitgliederversammlung 
einstimmig erteilt.

Investition in
Stockbahnen?

Bezüglich des Tagesordnungs-
punktes „Investitionsvorschläge” 
legte Maier seine Vision vom Bau 
einer Stockhalle dar. Ein solcher 
Bau wäre seiner Meinung nichts 
utopisches, sondern könnte bei 
entsprechender Energie und Zu-
sammenhalt ohne weiteres Wirk-
lichkeit werden. Und man sollte 
sich immer wieder neue Ziele 
setzen. Für eine Verwirklichung 
bis zum Jahre 2021, dem Jahr des 

50jährigen Abteilungsjubiläums, 
wäre so etwas gerade das Rich-
tige. Einhergehen könnte damit 
eine Pflasterung der Asphaltbah-
nen, da eine Sanierung ohnehin 
in den nächsten Jahren anstehen 
würde. Insgesamt war die Mitglie-
derversammlung von dieser Idee 
recht angetan, auch im Hinblick 
auf einen damit zu erreichenden 
Lärmschutz. Man verblieb dann 
so, dass man die Angelegenheit 
mit den gesamten Mitgliedern 
einschl. Mittwochschützen erör-
tern und ggf. einige Stockhallen 
in der näheren Umgebung besich-
tigen wolle. Danach könne über 
das weitere Vorgehen endgültig 
entschieden werden.
Zum Schluss ging es noch um die 
Abhaltung eines Ausfluges. Ein 
solcher soll nach Meinung der 
Mitglieder wieder durchgeführt 
werden. Diesmal möchte man 
aber einmal im Lande bleiben, 
evtl. nach Franken oder in das 
Allgäu fahren. Der Ausflug soll 
Mitte September, auch wieder 
über drei Tage, erfolgen.

senken Sie Ihre Heizkosten

spürbar und langfristig

steigern Sie Ihren Komfort durch

bessere Bedienbarkeit

und leichtere P�lege.
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Ergebnisse der Schützen - Endtabellen 2019 Schützen

Die Ehrung der neuen Vereins-
meister und die Preisverteilung  
der sechs Vereinsdisziplinen fi n-
det am Freitag, den 5. April ab 20 
Uhr im Gasthaus Kalteneck statt.

Das Ostereierschießen fi ndet am 
Samstag, dem 13. April von 13 bis 
17 Uhr und am Sonntag, dem 14. 
April von 10 bis 17 Uhr statt.

Die Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Utzen-
bichl findet am Montag dem 15. 
April um 20 Uhr im Gasthaus 
Steinacker in Kalteneck statt.
Auf der Tagesordnung steht unter  
anderem der Jahresbericht, der 
Kassenbericht und Entlastung, die 
Verwendung des Jagdpachtschil-
lings, sowie die Neuwahl der Vor-
standschaft. Alle Jagdgenossen 
sind eingeladen.

Nikolaus Barth

Jagdgenossenschaft
Utzenbichl

Die Platzeröffnung mit unserem 
alljährlichen Spieletag fi ndet am 
Ostermontag, dem 22. April (Aus-
weichtermin 27. April) um 11 Uhr 
für die Erwachsene statt. Für die 
Kinder/Jugendlichen ist Sonntag, 
der 28. April geplant.
Das funktionelle Training in der 
Alpichahalle findet noch an den 
Donnerstagen 4. und 11. April von 
19.30 bis 20.30 Uhr statt.

Tennis
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Hans Raab verteidigt Kini-Kegel-Titel
Theater- & Musikverein suchte wieder nach dem König ihrer Kegler

Albaching (wfj) - Beim 29. Kö-
nigskegeln des Theater- und Mu-
sikvereins Albaching konnte sich 
Hans Raab als Kegel-Kini bestä-
tigen.
Das seit 1990 zur jährlichen Tra-
dition gewordene Königskegeln 
des Theater- und Musikvereins 
auf der Rechtmehringer Kegel-
bahn gewann bei einer Konkur-
renz von 15 weiteren Teilnehmern 
wie schon im letzten Jahr Hans 
Raab. „Silber“ holte sich Bärbel 
Pfi tzmaier und „Bronze“ „da Sti-
ah vo Buach“ Harald Simon.  Die 
drei Erstplatzierten erhielten Kör-
be gefüllt mit Regionalprodukten, 
sowie der Erstplatzierte natürlich 
den Wanderpokal, überreicht vom 
1. Vorsitzenden Herbert Binstei-
ner. Als „Schneiderpreis“ gab es 
für Johanna Oettl den traditionel-
len Krautkopf. Die Organisation 
des Ganzen übernahmen als letz-
ter Sieger Hans Raab mit seiner 
Frau Marlene. Daher will sich der 

Die Platierten bei der Siegerehrung (v.l.): Johanna Oettl auf dem 
„Schneiderplatz“, Bärbel Pfi tzmaier als Zweitplatzierte, Kegel-
Kini 2019 Hans Raab, Drittplatzierter Harald Simon und 1. Vor-
sitzender Herbert Binsteiner.       Foto: (wfj)

Königskegeln
1990 Anton Heinrich
1991 Renate Ettmüller
1992 Harald Simon
1993 Harald Simon
1994 Harald Simon
1995 Harald Simon
1996 Harald Simon
1997 Harald Simon
1998 Harald Simon
1999 Anton Heinrich
2000 Hans Raab
2001 Harald Simon
2002 Peter Pfi tzmaier
2003 Ludwig Ringlstetter
2004 Hans Raab
2005 Harald Simon
2006 Harald Simon
2007 Harald Simon
2008 Hans Raab
2009 Harald Simon
2010 Harald Simon
2011 Pius Redenböck
2012 Herbert Binsteiner
2013 Hans Raab
2014 Peter Pfi tzmaier
2015 Herbert Binsteiner
 Bärbel Pfi tzmaier
2017 Marlene Raab
2018 Hans Raab
2019 Hans Raab

Brauchen wir einen Vereinsbeauftragten
Vereinsforum diskutiert über mögliche Personalstelle

Albaching (gg) - Dass sich das 
Vereinsforum (Vertreter der Orts-
vereine) einmal halbjährlich trifft 
und die Termine absprechen ist 
wohl den meisten Bürgern be-
kannt. Doch dieses Mal ging es 
auch um ein brisanteres Thema. 
Günter Ganslmeier erörterte mit 
dem Forum die Probleme, welche 
er in der künftigen Vereinsarbeit 
sieht. So gibt es mittlerweile vie-
le Vorschriften und Regelungen, 
die oft ein Kassier oder Vorstand 
nicht wissen. Es bleibt ihnen auch 
nicht die Zeit, sich ausreichend zu 

informieren. Auch verwaltungs-
technische Arbeiten nehmen in 
den Vereinsführungen stetig zu. 
So kam der Vorschlag, ob man 
nicht in den nächsten Jahren da-
rüber nachdenken könnte eine 
„Geschäftsstelle” für Vereine ein-
zurichten. Ein Mitarbeiter könnte 
hierzu auf 450 Euro angestellt 
werden und die verschiedenen 
Veranstaltungen zum Thema 
Steuern, Recht und Versicherung 
besuchen und die Vereine beraten. 
Auch schriftliche Arbeiten wie 
Aufwandsbescheide ausstellen 

Theater- und Musikverein hiermit 
noch einmal bei den beiden für 

die Organisation in diesem Jahr 
bedanken!

oder auch gerne die Steuererklä-
rung vorbereiten, könnten in die-
ses Aufgabengebiet fallen. Einen 
Raum im Gemeindehaus könnte 
sich Bürgermeister Sanftl gut 
vorstellen. Allerdings hat er be-
denken, ob die Gemeinde sich an 
den Kosten beteiligen wird. Das 
müsste je nach Bedarf der Vereine 
mit dem Gemeinderat abgestimmt 
werden. Die Vertreter der Vereine 
wollen sich die nächsten Monate 
innerhalb der Gremien beraten, ob 
sie ein Interesse an einer solchen 
„Vereinsgeschäftsstelle” haben.
Im nächsten Vereinsforum oder 
einem Sondertermin wird weiter 
über das Thema diskutiert.

Praxis
für
Kurse
Mo 14.30 – 15.30 Mix f. 65+
Di   19.00 – 20.00 Pilates Flow
Klassische Homöopathie
Bachblütentherapie
Edelsteinenergiemassage
für Rücken, Schulter, Hüfte
Infos AB 08072/372068
Heilpraktikerin, Groupfitness Instructor 
Katrin Hangl, Reit 1, Rechtmehring
www.katrinhangl.jimdo.com

Veranstalter: Privat-Brauerei Gut Forsting e.G.

Samstag, 13.04. 
ab 19.00 Uhr Beste Stimmung mit der Partyband Bandits

In der beheizten Festhalle der 
Brauerei Gut Forsting. 

(an der B 304)

Schweinshaxe & Dunkler Doppelbock 0,5l 
für 12,80 € inkl. Bedienung

Montag, 15.04. 
ab 18.30 Uhr 

Kesselfleischessen

Taxi gratis
*Ab 23.00 Uhr kostenloser 

Heimfahrservice (bis 15 km Umkreis).

bad heizung solar

Meisterbetrieb

Aigner Str. 1 · 83544 Albaching / Berg
Telefon 0 80 76 / 16 79 · Telefax 0 80 76 / 84 20

Mobil 0160 / 98 90 61 90
E-Mail kostermaier@web.de

Klaus Ostermaier

egenerative Energien
l- u. Gas-Heizungsanlagen

Heizungsmodernisierung
Solarheiztechnik
Wärmepumpen
Holzheizkessel
ackschnitzelanlagen
ellets-Heizungen
aminsanierung in Edelstahl

anitäre Anlagen
Badmodernisierung
Enthärtungsanlagen
Whirlpools
Schwimmbadtechnik
Wasserinstallation
egenwassernutzung

Zentral-Staubsauger-
Anlagen
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Rundenwettkampf
2018 / 2019

Mannschaft Ringe Punkte Trend
Alb 1; Gauliga
       Vorrunde
       Kerschdorf 1
       Griesstätt 1
       Grünthal-Einh. 1
       Babensham 2

1491,6
1511 : 1504
1503 : 1502
1449 : 1484
1463 : 1525

2 : 8
2 : 0
2 : 0
0 : 2
0 : 2

Albaching 2; B1
         Vorrunde
         Thambach 1
         Brandstätt 2
         Pemmering 2

1475,8
1450 : 1449
1437 : 1447
1419 : 1420

10 : 0
2 : 0
0 : 2
0 : 2

Albaching 3; B3
          Vorrunde 
         St.Wolfgang 1               
          Oberornau 4
          FSG Isen 1
          Kerschdorf 3

1403,2
1408 : 1420
1407 : 1417
1376 : 1427
1407 : 1465

6 : 4
0 : 2
0 . 2
0 : 2
0 : 2

Albaching 4; B4
          Vorrunde
          Au / Inn 2
          FSG Haag 1
          St. Leonhard 3
          Rechtmehring 4

1405,2
1374 : 1412
1446 : 1390
1418 : 1421
1390 : 1409

6 : 4
0 : 2
2 : 0
0 : 2
0 : 2

Alb. Pi 1; A-Klasse
           Vorrunde
           Zellerreith 1        
           Griesstätt 1
           Lappach 1

1415,4
1406 : 1416
1399 : 1459
1402 : 1400

6 : 4
0 : 2
0 : 2
2 : 0

Alb. Pi 2; D2
           Vorrunde
           Staudham 2
           St. Wolfgang 3

1335,7
1330 : 1340
1345 : 1299

6 : 2
0 : 2
2 : 0

Rundenwettkampf
 Endtabelle 2018/19

Mannschaft Ringe Punkte Vorjahr
Gauliga

Babensham 2
Kerschdorf 1
Griesstätt 1
Grünthal Einh. 1
Albaching 1
Pfaffing 2

1516,3
1510,4
1508,2
1492,6
1488,2
1489,0

18 : 2
16 : 4
8 : 12
8 : 12
8 : 12
2 : 18

1494,4

Gruppe B1
Albaching 2
Babensham 4
St. Leonhard 1
Brandstätt 2
Schleefeld 1
Pemmering 2

1461,7
1280,2
1445,8
1441,9
1439,0
1250,2

14 : 6
12 : 8
10 : 10
10 : 10
8 : 12
6 : 14

1431,7

Gruppe B3
Kerschdorf 3
Oberornau 4
St. Wolfgang 1
Griesstätt 2
Isen 1
Albaching 3

1433,7
1418,1
1411,0
1381,1
1407,4
1403,4

14 : 6
14 : 6
12 : 8
8 : 12
6 : 14
6 : 14 1419,2

Gruppe B3
Schonstett 2
Au / Inn 2
Rechtmehring 4
St. Leonhard 3
Albaching 4
Haag 1

1455,2
1408,8
1395,4
1374,0
1408,6
1393,2

20 : 0
12 : 8
10 : 10
10 : 10
6 : 14
2 : 18

1404,8

A-Klasse Luftpistole
    Griesstätt 1
    Zellerreith 1 

Lappach 1
Albaching 1
Burgrain 1
Rettenbach 4

     

1440,5
1406,2
1408,5
1408,4
1403,3
1400,7

18 : 2
10 : 10
8 : 12
8 : 12
8 : 12
8 : 12

Gruppe D2 Luftpist.
Staudham 2
Albaching 2
St. Leonhard 1
Babensham 1
St. Wolfgang 3

1338,2
1340,7
1322,5
1331,5
1296,5

14 : 2
10 : 6
8 : 8
4 : 12
4 : 12
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Gut besuchte Jahreshauptversammlung beim OGV
Rund 80 Mitglieder fanden sich im Gasthaus Kalteneck ein

Albaching ( jn) - Am 11. März 
fand die alljährliche Jahreshaupt-
versammlung des Gartenbau-
vereins Albaching im Wirtshaus 
Kalteneck statt. Rund 80 Mit-
glieder konnte die Vorstandschaft 
begrüßen und nutzten die Gele-
genheit viele Informationen wei-
terzugeben.

Rückblick auf viele
Aktionen mit Kindern

Die alljährlichen Veranstaltun-
gen, wie Radi Essen, Salatessen 
und Kirchweihkaffee waren im 
letzten Jahr sehr gut besucht. Das 
Ziel, viele Aktionen mit Kindern 
durchzuführen, konnte mit schö-
nen Bildern dokumentiert wer-
den. Sei es im Kindergarten das 
Hochbeet bestellen, ein gesundes 
Schulfrühstück in der Grund-
schule oder ein Inselbesuch der 
Mutter-Kind-Gruppe. Auch das 
Ferienprogramm zum Thema Piz-
za und Bienen oder einfach mal 
beim Inselgießen mithelfen lockte 

viele große und kleine Kinder an.
Die mit Stauden und Blumenzwie-
beln neugestaltete Insel erblühte 
trotz großer Trockenheit zum 
Ortsjuwel. Die viele Arbeit vom 
Pflanzen bis zum Gießmarathon 
hat sich gelohnt. Auch die neu 
eingezogenen Bienen fühlen sich 
wohl. Zusätzlich gibt’s jetzt hinter 
der Insel ein Insektenhotel, natür-
lich von Kindern gestaltet.

Bepflanzung der
Kreisverkehre geplant

In Sachen neue Kreisverkehre en-
gagiert sich der Gartenbauverein 
für eine Bepflanzung mit Stauden, 
die mehrjährig blühen, sich selber 
vermehren und für Insekten an-
ziehend wirken. 
Imkervorstand Erwin Schärfl er-
klärte sich positiv zum Ausgang 
des Insekten-Volksbegehrens, 
betonte aber, dass sich jeder Gar-
tenbesitzer und Verbraucher ein-
bringen soll. 
Im Ausblick auf das kommende 

Vereinsjahr wies Melanie Gropp 
neben den geplanten, interessanten 
Ausflügen auf den Tag der offenen 
Gartentür im Juni hin. Unsere In-
sel kann da von der Öffentlichkeit 
besucht werden, neben anderen 
Gärten im nördlichen Landkreis.

Lob für Engagement
bei Pflanzen und Jugend
Voll des Lobes war zweiter Bür-
germeister Rudi Schreyer für 
das Engagement des Vereins zur 
naturnahen Verschönerung des 
Ortes und die intensive Jugend-
arbeit.
Altes Wissen über die Nutzung 
von Wildkräutern und Kultur-
pflanzen für unsere Gesundheit 

brachte die Referentin Angela 
Marmor aus Niederbayern mit. 
Ein umfangreicher Vortrag mit 
tollen Bildern, von Blatt, Blüte 
und Frucht und gleich ein Rezept 
oder Tipp dazu, wie dieses Kraut 
gegessen oder verarbeitet werden 
kann. Ihre Botschaft an uns: Es ist 
nicht genug zu Wissen, man muss 
es auch anwenden.
Zum Schluss gab's noch viel In-
formationsmaterial, heuer kos-
tenlos zum Mitnehmen, genauso 
Kürbissamen und Sonnenblumen-
samen für ein fruchtbares Garten-
jahr. Die Vorstandschaft bedankte 
sich bei den Ortseingangs-Kästen 
Pflegern sehr herzlich und jedes 
Mitglied bekam ein Primerl-Früh-
lingsgruß mit auf den Heimweg.

Nur eine der Plätze im Ort, an denen der Obst- und Gartenbau-
verein sich engagiert und für Bepflanzung und regelmäßige 
Pflege sorgt: Die Insel im Dorfweiher erhielt Blumen und bietet 
den neu eingezogenen Bienen Nahrung.

Frühlingserwachen
Führung am Reima-Hof

Albaching - Die Fühlingstag- und 
Nachtgleiche hat die Pflanzen aus 
ihrem Winterschlaf erwachen las-
sen. Die Pflanzen kehren gestärkt 
durch die Winterruhe mit ihrer 
ganzen Kraft zurück.
In einem kleinen Spaziergang 
rund um den „Reima-Hof” wollen 
wir sehen, welche Pflanzen bereits 
erwacht sind und welche davon 

wir für die Gründonnerstagssuppe 
nutzen können.
Am Samstag, 6. April um 13:30 
Uhr trifft man sich am Reima-
Hof bei Familie Pöschl. Die An-
meldung erfolgt telefonisch unter 
08076 / 1829, die Kosten betragen 
zwölf Euro für die Führung mit 
anschließendem Imbiss.

Rosmarie Pöschl
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Weiherfest und Stüberltour
Jahresvorschau bei JHV der Maibaumfreunde

Albaching (sf) - Am Mittwoch, 
20. März trafen sich die Mai-
baumfreunde aus Albaching und 
Utzenbichl in der Pizzeria Roma 
zur Jahreshauptversammlung. Der 
Vorstand Martin Edlbergmeier 
begrüßte die Mitglieder und Gäste 
und stellte kurz den Tagesablauf 
vor. 
Zuerst wurde ein kurzer Rück-
blick vom letzen Vereinsjahr von 
Regina Raab vorgetragen und 
mit einigen Bildern Erinnerun-
gen geweckt. Danach gab Simon 
Voglsammer einen Ausblick für 
das aktuelle Jahr. So ist eine Mai-
baumstüberltour im April, und ein 
Besuch beim Burschenfest Jakob-
neuharting geplant.

Weiherfest am
27. Juli

Nach fünf Jahren ist wieder ein 
Weiherfest am 27. Juli im Zent-
rum von Albaching geplant. Dafür 
wurde gleich um rege Beteiligung 

beim Auf- und Abbau geworben. 
Am frühen Abend wird eine junge 
Blaskapelle aus Ramsau das Open 
Air beginnen und um 21 Uhr 
spielt die bekannte Band „Oans 
no“ aus München mit bayrisch 
fetzigen Liedern auf.

Planungen laufen für
Maibaumstüberltour

Im Anschluss kamen der Kassen-
bericht von Alex Maier und die 
sofortige Entlastung der Vorstand-
schaft durch die Vereinsmitglie-
der, auf Antrag der Kassenprüfer. 
Im anschließenden Zusammen-
sitzen wurde noch über die in 
den nächsten Wochen startenden 
Maibaumstüberl in der Region 
diskutiert und mögliche Routen 
für die Maibaumstüberltour ange-
sprochen. 
Die Vorstandschaft bedankt sich 
für die zahlreiche Beteiligung 
zur Sitzung und freut sich auf die 
nächsten gemeinsamen Aktionen.

Unterstützung gesucht
Interessierte Bastler beim MBCFE willkommen
Albaching - Mit diesem Bild 
möchten wir, der MBCFE Filzen-
express Albaching,
die heimlichen, häuslichen Mo-
delbahnbauer ansprechen. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn der 
Eine oder Andere dazu Lust und 
Freude hätte, mit uns zu arbeiten.
Zum beidseitigen Kennenlernen 
möchten wir Euch an unseren 
Clubtagen, Donnerstag Abends 

und Samstag Nachmittag, ger-
ne einladen. Auch ist eine tele-
fonischer Absprache mit Alois 
Setz (08072/3214), Georg Sanftl 
(08076/8857454) oder Armin Vo-
land (08071/51417) möglich.
Auf eine Reaktion eurerseits wür-
den wir uns sehr freuen.

Elisabeth Sanftl

Kraftfahrzeugtechnik
Landtechnik   
Mechanische Werkstätte
Reifenservice

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Nächste Hauptuntersuchungen:
2.04./16.04./7.05./28.05.

 Radwechsel-
 Samstag
6. April
von 9 –15 Uhr

Sommerreifen
Stahl- und Alufelgen

Sommerkompletträder

Radwechsel

Radwäsche 

Reifeneinlagerung

Elektronisches Wuchten

Laser-Achsvermessung

EUR 19,–
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Gelungenes Schülerkonzert des TMVA
Neues Format kam gut an - unplugged und auf Augenhöhe

Albaching (wfj) - Auch dieses 
Jahr fand wieder das Schüler-
konzert des Theater- und Musik-
vereins Albaching im Bürgersaal 
statt. Erstmals mit neuem For-
mat, indem die Musikschüler un-
plugged auf einer Ebene wie die 
Zuschauer musizierten, was sehr 
gut ankam.
Nach der Begrüßung durch den 
stellvertretenden Vorstand Peter 
Pfitzmaier übernahm Isabella Jul-
lien die Moderation und stellte die 
jeweiligen Schüler und die vorge-
tragenen Musikstücke in gewohn-
ter Art und Weise vor. 

Gute musikalische
Mischung

Die Musiklehrer wechselten sich 
mit ihren Schülern beim Ablauf 
untereinander ab, so dass es stets 
eine gute Mischung und Vielfalt 
an Musikinstrumenten war. So 
präsentierten die Schüler von Lud-
wig Rumpfinger, Mike Pfitzmaier, 
Burgi Friesinger, Severine Sanftl-
Späth und Gertraud Ziegler näm-

lich ihr Können auf der Zither, 
Gitarre, Bass, Keyboard, Quer-
flöte, Steirische Ziach oder auch 
im Gesang und beeindruckten die 
150 Anwesenden damit sehr. 
Zum Schluss bedankte sich Peter 
Pfitzmaier im Namen des Vereins 
bei allen Musikschülern und Leh-
rern, ehe die Veranstaltung mit 
anschließenden Gesprächen unter 
den Gästen und Künstlern bei Ka-
napees und Getränken ausklang. 

Bandgründung
geplant

Einige Musikschüler tauschten 
dabei sogar untereinander ihre 
Kontaktdaten aus, um gemeinsam 
eine neue Band zu gründen, was 
natürlich die Veranstalter umso 
mehr freute. 
Besonders bedanken möchte sich 
der der Theater- & Musikverein 
auch bei allen Eltern, die ihren 
Kindern das Erlernen eines Inst-
ruments ermöglichen, sowie den 
Musiklehrern für Ihre Geduld und 
Ausdauer.

Im Rahmen des Schülerkonzertes konnten sich die kleinsten 
Musikanten einmal vor großem Publikum präsentieren. 

TREPPEN U. GELÄNDER
BALKONE (Holz u. Kunststoff)

WINTERGÄRTEN (Holz u. Holzalu)

ZÄUNE (Holz u. Kunststoff)

PARKETTBÖDEN
HAUS- U. INNENTÜREN
GARAGENTORE
NEUBAU UND RENOVIERUNG
KUNDENDIENST
BERATUNG U. VERKAUF

Autoris
ierter F

achhän
dler

Siebenhart 2, 83558 Maitenbeth
Telefon 08076-546, Fax 08076-7124
E-mail: info@rappolder-fenster-tueren.de
www.rappolder-fenster-tueren.de
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Fastenzeit bei den Kleinen
Kinderkirche mit Thema Fasten

Albaching - Auch in der Kin-
derkirche im März fanden sich 
wieder viele kleinere Kinder 
in Begleitung Ihrer Eltern oder 
Großeltern im Altarraum der Oi-
bichner Kirche ein, um gemein-
sam zu beten und zu singen.
Die gerade begonnene Fastenzeit 

und der damit verbundene Früh-
jahrsputz in der Natur aber auch 
bei einem selbst war Thema der 
kurzweiligen Andacht. Zum Ab-
schluss gingen die Kinder mit 
einer Zwiebel nach Hause, aus der 
mit etwas Pfl ege eine schöne Blu-
me wird, vergleichbar mit Jesus 
am Kreuz, der zu ewigem Leben 
erwacht.
Die nächste Kinderkirche findet 
am Samstag, 13. April um 17 Uhr 
statt. Herzliche Einladung!

Brigitte HornyEin Cursillo Glaubenskurs im 
Klostergut Harpfetsham findet 
vom 16. bis 19. Mai statt.
Beginn ist abends und es lohnt 
sich, diese Tage als Bereiche-
rung zu erleben. Flyer sind im 
Glockenhaus,näheres im Internet 
„cursillo-muenchen.de”

Pfarrei

Die Karfreitagsliturgie findet 
am Karfreitag, 19. April um 15 
Uhr statt. Die Solisten des Kir-
chenchores singen dazu a-cap-
pella geistliche Werke aus fünf 
Jahrhunderten.

Am Ostersonntag um 5 Uhr 
hat die neue Männerschola ihren 
zweiten Auftritt – es wird vor al-
lem liturgischer Gesang zu hören 
sein. 
Um 19 Uhr f indet dann die 
Festmesse zur Auferstehung des 
Herrn statt. In Albaching wird 
dazu erstmals (Premiere!) die „4. 
Sonntagsmesse“ des unbekannte-
ren Komponisten Robert Führer 
sowie andere große Werke wie 
das „Haec Dies“ von Caspar Ett 
mit kleinem Orchester (acht Mu-
siker) aufgeführt.

Viele fl eißige Helfer bei der Aktion Rumpelkammer der KLJB 
Albaching.

Säcke voller Sachen
Aktion Rumpelkammer der KLJB

Albaching - Auch dieses Jahr 
fand die traditionelle „Aktion 
Rumpelkammer“ wieder statt. 
Das ist eine Altkleidersammlung 
der KLJB. Die Kleiderspenden 
werden anschließend weiterver-
kauft und der Erlös davon wird an 
gemeinnützige Projekte gespen-
det. 
Natürlich waren auch wir, die 
KLJB Albaching, mit dabei. Mit 
zahlreichen Helfern haben wir 
uns schon früh am Morgen ge-
troffen, um die vielen Säcke in der 
ganzen Gemeinde einzusammeln 
und gemeinsam zur Sammelstel-
le nach Edling zu bringen. Trotz 

nasskalten Wetters waren wir alle 
motiviert und so schnell, dass wir 
sogar vor dem Lkw, der die Klei-
dung weiter transportiert, ange-
kommen sind. Sicher hat auch das 
Weißwurstfrühstück, das es nach 
getaner Arbeit gab, zur Motivati-
on beigetragen ;)
An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen Albachin-
gern für die reichlichen Kleider-
spenden bedanken! Wir hatten 
dieses Mal zwei Anhänger und 
zusätzlich noch drei Autos voll 
beladen mit den Säcken.

Maria Ettmüller

Nb
Nb
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Die Firma Striebel in Langen-
enslingen bei Ulm ist seit 1990 
als Familienbetrieb im Textil-
geschäft tätig. Angefangen als 
2-Mann-Betrieb mit Vater und 
Tochter, steht seit dem Jahr 2003 
das jetzige Werk mit Sortierhalle, 
Lager und Bürogebäuden. Zehn 
neugierige KLJBler machten sich 
im März auf den Weg dorthin, 
um sich die Verwertung der Alt-
kleider genauer anzusehen. Der 
KLJB Grundgedanke von Nach-
haltigkeit und Verantwortung für 
die Mitmenschen ist auch der Fir-
menleitung sehr wichtig. Deshalb 
wird ausschließlich Kleidung von 
caritativen Organisationen aus 
ganz Deutschland gesammelt, 
die ihre Erlöse als Spende weiter 
verteilen.  

Zwei Drittel der
Belegschaft ist weiblich
Von den 120 Mitarbeitern der 
Firma Striebel arbeiten achzig, 
ausschließlich Frauen, in der 
Sortierung. Auf einer Fläche von 
2000 qm werden im Jahr 8000 to 
Altkleider von ihnen kontrolliert 
und bewertet. 
Der erste Schritt ist natürlich 
die Anlieferung der Säcke. Das 
passiert in Zusammenarbeit mit 
vielen Speditionen aus der Umge-
bung, die die Kleidung zum Bei-

spiel auch an den Verladestellen 
der Aktion Rumpelkammer im 
Landkreis Rosenheim abholt. In 
der Annahme wird bereits Müll 
zwischen den Altkleidern aussor-
tiert. 

Manchmal finden sich 
auch seltsame Dinge

Leider ist das nicht wenig und es 
tauchen auch sehr ungewöhnliche 
Dinge auf. Die Firma Striebel hat 
einen eigenen Recyclinghof, auf 
dem zum Beispiel Ziegelsteine, 
Elektrogeräte, Reifen und vieles 
weitere auf seine Entsorgung 
wartet.
Die Firma Striebel hat für jedes 
gesammelte Teil einen Kunden. 
So werden zum Beispiel Feder-
betten geöffnet, entleert und die 
Federn nach Pakistan geschickt. 
Dort werden sie wieder in der 
Textilindustrie für die Füllung von 
Jacken benutzt. Schuhe werden 
ebenfalls schon beim Warenein-
gang aussortiert. Einzelne Schuhe 
bekommt eine Firma in China, 
die auf das Suchen des jeweiligen 
zweiten Schuhs aus Anlieferungen 
aus der ganzen Welt spezialisiert 
ist. Bücher und Hefte werden an 
Kindergärten und Schulen in der 
Umgebung verschenkt, soweit sie 
noch gut erhalten sind. 
In verschieden Schritten wird nun 

in der Sortierung die Kleidung  
von der Warenannahme über 
Förderbänder zur Vorsortierung 
transportiert. Dort findet der erste 
Check statt. Die Mitarbeiterin öff-
net die Säcke und trennt den Inhalt 
nach Art der Kleidung. Damen, 
Herren, Kinder, Hosen, T-Shirts, 
Jacken, Pullover usw. werden in 
die dafür vorgesehenen Schäch-
te geworfen. Gürtel, Schmuck, 
Taschen und Kuscheltiere kom-
men in separate Boxen. Aus den 
Schächten rutscht die Kleidung 
dann zur Feinsortierung weiter. 
Eine Fachkraft kümmert sich in 
ihrer Schicht zum Beispiel nur um 
T-Shirts. Die Ware wird begut-
achtet, in eine Kategorie eingeteilt 
und landet in der entsprechenden 
Box. Die Mitarbeiterinnen tragen 
freiwillig keine Handschuhe, um 

die Qualität der Kleidung und den 
Zustand besser zu fühlen. Ka-
tegorie eins und zwei beinhaltet 
neuwertige Stücke, nicht ausge-
waschen und kaum getragen bzw. 
Stücke mit kleinen Fehlern. Diese 
sortierte Ware wird zu Paketen 
gepresst und nach Osteuropa und 
Afrika geschickt, wo sie häufig 
umgenäht wieder in den Verkauf 
gehen. Die beschädigte Kleidung 
der Kategorie drei wird verkauft, 
um daraus Putzlappen oder Fut-
terstoff herzustellen. So findet 
jedes Teil am Ende noch eine Ver-
wendung.
Von den Bergen der vielen Klei-
dung fast erschlagen endete die 
Führung für die KLJBler im 
werkseigenen Second – Hand La-
den, in dem viele tolle Stücke auf 
neue Besitzer warten. 

Berge voller Kleidung
Kath. Landjugend Rosenheim besichtigt Textilsortierer Striebel

Albaching / Langenestlingen (ju) - Jedes Jahr sammelt die 
KLJB Rosenheim viele hundert Säcke voll mit Altkleidern. 
Jetzt hatten die Mitglieder des Kreisvorstandes die Gelegen-
heit zu sehen, was damit passiert.

Die Abordnung der Kreisrunde schaute sich an, wo die Kleider-
spenden der Aktion Rumpelkammer so landeten.
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Die Vorschulkinder sammelten für die Wasserburger Tafel und 
waren auch vor Ort mit dabei.

„Helft alle mit”
Sammlung für Wasserburger Tafel

Albaching - „Helft alle mit”, so 
hieß das Motto der vergangenen 
Wochen im Kinderhaus Schatz-
kiste in Albaching. Die Kinder 
und Eltern sammelten f leißig 
verschiedene Lebensmittel für die 
Wasserburger Tafel.
Am 26. März durften die Vor-
schulkinder dann dorthin fahren 
und hatten die Ehre die vielen Le-
bensmittelspenden zu überbringen 
und dabei noch eine Menge über 
die wohltätige Arbeit der ehren-

amtlichen Helfer zu erfahren. Vie-
len lieben Dank an alle Eltern, die 
für zahlreiche Spenden gesorgt 
haben und den Mitarbeiterinnen 
der Wasserburger Tafel für Ihre 
Zeit. Zum Schluss sagen wir auch 
noch ein großes Dankeschön an 
das Busunternehmen Unterhas-
lberger, die uns sicher zur Tafel 
und wieder zurück zum Kinder-
haus gefahren haben.

Birgit Weilnhammer

Schnäppchenjäger 
im Bürgersaal

Albaching – Am 23. März hat 
der Elternbeirat des Kinderhauses 
einen Spielzeugflohmarkt im Al-
bachinger Bürgersaal veranstaltet. 
Zahlreiche Verkäufer nutzten die 
Gelegenheit, Spielsachen, CDs, 
Bücher und Fahrzeuge anzubie-
ten. Bei herrlichem Sonnenschein 
fanden viele Schnäppchen einen 
neuen Besitzer und sorgten für 
strahlende Kinderaugen.
Eine kleine Pause vom Flohmarkt-
trubel konnten sich die Schnäpp-

chenjäger bei Kaffee und Kuchen 
gönnen. Auch die Möglichkeit, 
den Kuchen mit nach Hause zu 
nehmen, wurde rege in Anspruch 
genommen. Insgesamt konnte für 
die Kinder der „Schatzkiste“ ein 
Erlös in Höhe von 325 Euro erzielt 
werden. Der Elternbeirat bedankt 
sich herzlich bei allen Flohmarkt-
verkäufern sowie Kuchenbäckern, 
die das ermöglicht haben. 
Text/Foto: Yvonne Oppermann

Grosser Andrang herrschte beim Spielzeugflohmarkt im Kin-
derhaus Schatzkiste, den der Elternbeirat organisierte.

Die alljährliche Fußwallfahrt 
nach Altötting  findet dieses Jahr 
am Samstag, 4. Mai statt. Abfahrt 
ist um 5:15 Uhr in Albaching am 
Maibaum und um 5:30 Uhr in 
Rechtmehring beim Post Wirt. 
Von Gars-Bahnhof wird um ca. 
6.00 Uhr losmarschiert. Ankunft 
in Altötting ist etwa um 17 Uhr. 
Der Gottesdienst im Kongre-
gationssaal wird um 17:30 Uhr 
gefeiert. Anschl. fährt der Bus 
zurück nach Rechtmehring/Al-
baching. Anmeldung bitte bis 1. 
Mai bei Anton Mayer, Albaching 
Tel. 08076 88 89 96 oder an Franz 
Manzinger, Rechtmehring Tel 
08076 8600.

Fusswallfahrt Altötting

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79
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Albaching (jn) - Auch den ganz 
kleinen Albachingern liegen die 
Insekten am Herzen. Und deshalb 
sollten diesem viel diskutierten 
Thema Taten folgen. 
Florf liege, Ohrwurm und Ma-
rienkäfer oder auch Wildbienen 
wollten wir ein gemütliches Zu-
hause bauen. In der Eltern-Kind-
Gruppe vom Donnerstag wurde 
mit erwachsener Unterstützung 
ein Insektenhotel in Form eines 

Schmetterlings vorbereitet. Die 
Kinder bemalten es mit wasser-
festen, fröhlichen Farben. Vor Ort, 
gleich hinter dem Albachinger 
Weiher durften wir es aufstellen. 
Mit großer Sorgfalt und Begeis-
terung befüllten die Kleinen das 
Hotel für Wildbiene und Co.
Jetzt steht einem Einzug der ver-
schieden Nützlingen nichts mehr 
im Wege. Das kann jetzt jeder 
Spaziergänger beobachten.

Insektenhotel am Dorfweiher
Frühlings-Aktion der Eltern-Kind-Gruppe 

Faschingsgottesdienst in Albaching
Gereimte Predigt am Faschingssonntag und bunte Gewänder fanden Anklang

Albaching - Am Faschingssonn-
tag fand in der Pfarrkirche Alba-
ching ein Faschingsgottesdienst 
mit gereimter Predigt statt, der 
über Albaching hinaus Anklang 
fand. Die Ministranten sahen 
bunter aus als sonst und auch der 
Pfarrer hatte ein buntes Messge-
wand angelegt. Als Festprediger 
trat Gemeindereferent Michael 
Kafka als Bruder „Notger Liebe-
herr“ , die katholische Antwort 
auf Gernot Hassknecht, auf.

Predigt einmal
anders

In Reime verpackt wies er auf 
verschiedene Übertreibungen in 
der Gesellschaft hin.  Frei nach 
dem Evangelium des Sonntags, in 
dem Jesus sagt: „was siehst du den 
Splitter im Auge deines Nächsten, 
aber den Balken in deinem Auge 
siehst du nicht“ stellte er fest, dass 
man oft mehr auf die Eigenheiten 
anderer achtet als auf die eigenen.
Als Beispiel führte er an,  dass 
jede Feier heute zu einem Groß-
event stilisiert werde: „bei uns da 
tat es noch ein kalter Hund, heute 
braucht man alles kunterbunt“. 
Auch die exzessive Handybe-
nutzung nahm er aufs Korn und 
stellte fest:  „der einzige Ort, 

wo ich noch keines sah war der 
Schwitzkasten in der Sauna“. 
Auch, dass jeder immer mehr ha-
ben will, „gar mancher sucht nur 
den großen Gewinn und trumpelt 
fröhlich vor sich hin“ und darüber 
den Nächsten vergisst.
Anstatt gelebter Nächstenliebe 
gibt's eher für den Nächsten Hie-
be“, erwähnte er. Zudem werde 
zu oft unhinterfragt Kritik geübt. 
Das Resümee des Faschingspre-

Die Ministranten etwas bunter, Michael Kafka als Fastenprediger „Notger Liebeherr” und auch 
Pfarrer Huber hatte ein buntes Messgewand angelegt. Den Kirchgängern hatte es gefallen.

Osterkerzen zweimal
Verkauf am Palmsonntag und Ostersonntag

Albaching (ee) - Wie jedes Jahr 
bastelt die KLJB Albaching ge-
meinsam mit den diesjährigen 
Firmlingen die Osterkerzen, wel-
che an Ostern gegen eine Spende 
an alle weitergegeben werden. 
Dieses Jahr ist der Verkauf jedoch 
an zwei Tagen. So können bereits 
nach dem Gottesdienst am Palm-

sonntag selbstgebastelte Kerzen 
mitgenommen werden. In  der 
Osternachtseucharistiefeier findet 
der Verkauf wie bisher statt. Die-
ses Jahr ist der Gottesdienst am 
Sonntag um 5 Uhr morgens. Die 
KLJB bedankt sich jetzt schon 
bei allen Spendern.

digers war schließlich, dass man 
sich für eine bessere Zukunft lie-
ber von der Vernunft als von wil-
den Emotionen leiten lassen sollte 
und dass, wenn alle gemeinsam 

die Probleme der Gesellschaft an-
packen würden, sich auch vieles 
zum Besseren wenden könnte.

Text: Michael Kafka

Erst Kirche dann Frühstück
KLJB mit Osterfrühstück für Frühaufsteher

Albaching (ee) - Wie bereits 
vor zwei Jahren organisiert die 
Landjugend auch heuer wieder 
ein Osterfrühstück nach dem 
Osternachts-Gottesdienst um 5 
Uhr früh. Alle Kirchenbesucher, 

Frühaufsteher und auch sonst in-
teressierte Personen sind herzlich 
zum gemeinsamen Frühstück 
nach dem Gottesdienst in den Ge-
meinderaum eingeladen.
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Feen und Zauberer verwandelten das Kinderhaus in einen ver-
zauberten Wald.

Zauberwald im Kinderhaus
Faschingsmotto des Kindergartens

Albaching - Das Kinderhaus 
Schatzkiste in Albaching wurde 
im Fasching in einen  Zauberwald 
verwandelt! Es schwebten Elfen, 
Feen, Einhörner und Schmetter-
linge durch die Gemäuer. Auch 
Superhelden wie Black Panther, 
Turtle und Superman sorgten 
für große Aufruhr. Faschings-
spiele und Aktivitäten wie Kin-
derschminken, Topf-schlagen, 
Brezeln-schnappen und eine Kin-

derdisco sorgten am Unsinnigen 
Donnerstag für lustiges und wil-
des Treiben. Ein vielfältiges när-
risches Buffet sorgte schließlich 
in allen Gruppen für Stärkung. 
Dafür sagen wir allen Eltern ein 
großes Dankeschön, die dazu bei-
getragen haben.
Somit waren am Ende der Feier 
alle glücklich, satt und müde. 

Birgit Weilnhammer

Aktive Frauen in Albaching
Jahreshauptversammlung der kfd

Albaching (ck) - Beim diesjähri-
gen Gottesdienst zum Weltgebet-
stag am 1. März wurde über die 
Frauen aus Slowenien berichtet. 
Anschließend fand die JHV im 
Wirtshaus Kalteneck statt.
Die Vorsitzende der Kath. Frauen-
gemeinschaft, Ingrid Schreyer be-
grüßte die zahlreichen Mitglieder 
und berichtete über die Aktivitä-
ten des vergangenen Jahres. Hier-
zu zählten u.a. die 3-Tagesfahrt 
nach Meran, die Gestaltung der 
Maiandacht mit Maibowle, der 
Ausflug mit dem OGV nach Augs-
burg, die Krankenwallfahrt nach 
Maria Altenburg, der Los Stand 
beim Pfarrgartenfest, die erstma-
lige Einladung zum „Storchen-
frühstück“ für Mütter mit Kindern 
unter 3 Jahren, die Teilnahme am 
Begegnungstag in Ebersberg mit 
verschiedenen Work Shops, die 
Fahrt zum Christkindlmarkt ins 
Wasmeier-Museum nach Schlier-
see, und die Kripperlfahrt nach 
Laufen und Oberndorf. 
Geplante Veranstaltungen für 
2019 sind u.a. der Ausflug mit 
dem OGV und als Höhepunkt die 
Fahrt Wien mit dem Besuch des 

Musicals „Bodyguard“ (siehe Pla-
kate und Flyer).
Die Vorsitzende bedankte sich bei 
der Vorstandschaft für eine aktive 
konstruktive Zusammenarbeit. 
Die Kassenprüfer Elisabeth Sei-
dinger und Resi Birkmeier bestä-
tigten eine vorbildliche Kassen-
führung von Marlies Barth. Die 
Vorstandschaft wurde entlastet.
Der Vortrag von Thomas Jan-
scheck bildete den Abschluss 
der Veranstaltung. Das Thema 
„Rosenkranz und Kräuterstrauß“ 
wurde vom Referenten anschau-
lich und lehrreich behandelt.

Ingrid Schreyer und Thomas 
Janscheck.

Autohaus
„Das ist mein“...



23April 2019 Pfarrei / Umland

Gemeinsame Wallfahrt
Albaching und St. Christoph planen

Albaching / Steinhöring (amj) - 
die Wallfahrt des Pfarrverbandes 
Steinhöring nach Tuntenhausen 
und Birkenstein steht wieder be-
vor. Gerne möchten die Pfarrei 
Albaching und die Kuratie St. 
Christoph die Wallfahrt wieder 
neu beleben. Herzlich sind alle 
aus der Pfarreiengemeinschaft 
Albaching und Pfaffing und aus 
dem Pfarrverband Steinhöring 
eingeladen. Wir gehen unseren 
traditionellen Pilgerweg am Sams-
tag, 27. April. Um 8 Uhr brechen 
die Fußgänger in Kronau auf, die 
Anfahrt bis Kronau erfolgt mit 
Privat-Autos. Gegen 9:15 Uhr 
ist Treffpunkt am Sportplatz in 
Ostermünchen. Dort treffen sich 
alle Wallfahrer aus Steinhöring, 
Oberndorf und St. Christoph / 
Albaching. Anschließend findet 
der gemeinsame Fußweg nach 
Tuntenhausen statt.
Treffpunkt mit den Buswall-
fahrern ist in Tuntenhausen am 

Marienbrunnen vor der Basilika. 
Um 9:45 ist der feierliche Einzug 
in die Basilika. Um 10 Uhr ist 
das Wallfahreramt, im Anschluß 
Mittagessen. Gegen 12 Uhr ist der 
Aufbruch von Tuntenhausen ge-
plant, dann Ankunft gegen 13:15 
Uhr in Kronau.
Alle Wallfahrer sind auch sehr 
herzlich eingeladen, zusammen 
mit den Steinhöringer Wallfah-
rern nach der heiligen Messe in 
Tuntenhausen weiterzufahren zum 
gemeinsamen Mittagessen nach 
Hocheck. Anschließend Weiter-
fahrt, beziehungsweise Weiterge-
hen zur Wallfahrtskirche in Bir-
kenstein. Weitere Informationen 
erhalten Sie im Pfarrbüro Steinhö-
ring, auch telefonisch unter 08094 
/ 905033-0. Die Anmeldung zur 
Weiterfahrt nach Birkenstein und 
zurück nach Steinhöring erfolgt 
ebenfalls über das Pfarrbüro, die 
Kosten betragen zehn Euro.

Seit 1870 nach Tuntenhausen
Das Bild ist eine Gelöbnistafel und zeigt eine gemeinsa-
me Wallfahrt der Albachinger und St. Christopher im Jahre 
1870. Das Bild hängt in der Tuntenhausener Basilika. Im 
Kerzenbuch der Basilika Tuntenhausen wird eine Wallfahrt 
mit Kerzenspende der Gläubigen aus den beiden Pfarreien 
bereits im Jahr 1681 erstmals erwähnt.

Pfaffing - Am Freitag, 8. März 
fand die Jahreshauptversamm-
lung der Stockschützen des SV 
Forsting-Pfaffing statt. Abtei-
lungsleiter Hans Lindner durfte 
mit Freude 20 Mitglieder begrü-
ßen, darunter Andreas Glas, Vor-
stand des Hauptvereins. Einleiten-
de Worte gab es dann auch vom 
Hauptvorstand, welcher auch die 
Wahlleitung übernahm.
Zuvor folgten jedoch noch der 
Jahresrückblick, mit positiver 
sportlicher Entwicklung bei Da-
men und Herren, sowie der Kas-
senbericht von Matthias Lindner. 
Nach Verlesung des Revisionsbe-

richts wurde um die Entlastung 
des Kassiers und der gesamten 
Vorstandschaft gebeten. Der An-
trag wurde von den anwesenden 
Mitgliedern bewilligt. Somit war 
der Weg frei für die Neuwahlen.
Hans Lindner wurde im Amt des 
ersten Abteilungsleiters bestä-
tigt, seine Stellvertreterin, sowie 
gleichzeitig auch Schriftführerin 
ist Sigrid Bodmeier. Matthias 
Lindner bleibt Kassier und als 
Beisitzer vervollständigen Mari-
anne und Sebastian Mayerbacher 
die Vorstandschaft für die nächs-
ten drei Jahre.

Matthias Lindner / (gm)

Ehrungen und Neuwahlen
Pfaffinger Stockschützen hielten JHV

Die neue Vorstandschaft (v.l.): Beisitzer Sebastian Mayer, Kas-
sier Matthias Lindner, Beisitzer Marianne Mayerbacher, Abtei-
lungsleiter Hans Lindner, 2. Abteilungsleiter Sigrid Bodmeier 
und Vorstand des Hauptvereins Andreas Glas.

Pfaffing - Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der Abteilung 
Stockschützen des SV Forsting-
Pfaffing konnten auch langjährig 
engagierte Mitglieder geehrt wer-
den. So erhielt Hans Lindner für 
20 Jahre das bronzene Verbands-
abzeichen des bayerischen Eis-
sport Verbandes. Sigrid Bodmeier 
erhielt für 30 Jahre das silberne 
Verbandsabzeichen. Außerdem 
erhielten beide noch eine Urkunde 
des Präsidenten des Verbandes als 
Anerkennung ihrer Verdienste.

Matthias Lindner / (gm)

Ehrenabzeichen verliehen
20 und 30 Jahre Engagement gewürdigt
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Bürgermeister Linner steht Rede und Antwort
Bürgerversammlung: Wasserpreis gestiegen - Neue Homepage der Gemeinde 

Rechtmehring (mb) - Bürgermeister Linner konnte etwa 80 
interessierte Bürgerinnen und Bürger begrüßen. In bewähr-
ter Manier wurde von der Bevölkerungsentwicklung bis zu 
Projekten und der finanziellen Lage berichtet. 
Die Bevölkerung stieg von 1847 
auf 1890 Einwohner. Die finanzi-
elle Lage ist sehr gut obwohl die 
Rücklagen von 2 Mio. Euro auf 
1,7 Mio. Euro sanken. Auch die 
Schulden konnte auf 979.470 Euro 
gesenkt werden. 
Die größten Einnahmen blieben 
stabil, so dass Maßnahmen wie 
die Erweiterung des Kinderhauses 
mit einer dritten Kindergarten- 
und einer zweiten Kinderkrippen-
gruppe ermöglicht wird. Die Er-
weiterung kostet ca. 1,6 Millionen 
Euro. In der Übergangszeit wurde 
eine mobile Raumlösung geschaf-
fen. Die Schulverbandsumlage 
blieb stabil. An der Grundschule 
wurden ca. 50.000 Euro für Un-
terhaltsmaßnahmen ausgegeben. 
Positiv erwähnt wurde das sinken 
der Kreisumlage. 

Applaus für 
Feuerwehr

Gedankt wurde mit Applaus den 
Freiwilligen Feuerwehren für 
ihren Einsatz in der Heimat wie 
auch in Berchtesgaden (Katastro-
phenschutzeinsatz) und den Mit-
arbeitern der Gemeinde wie auch 
dem Winterdienst für die Räum-
dienste und ihre Arbeit. 
Die Sanierung des Hochbehälters 
ist abgeschlossen. Noch in diesem 
Jahr sollen Verbesserungsbei-
tragsbescheide verschickt werden. 
Dazu wurden auch im Außenbe-
reich Grundstücke und Gebäude 
vermessen. Der Wasserpreis stieg 
ab 2019 von 0,53 Euro auf 0,97 
Euro. Durch die Feststellungen 
der tatsächlichen Geschoßflächen 
und Ausbauten kann es bei dem 
einen oder anderen zu Nachbe-
rechnungen kommen.  Die Förder-
mengen haben sich stetig erhöht, 
so dass die Neuausweisung des 

Wasserschutzgebietes notwendig 
war. Die Dimensionen wurden in 
einer Informationsveranstaltung 
für die betroffenen Eigentümer 
vorgestellt. Das weitere Verfahren 
läuft nun über das Wasserwirt-
schaftsamt. 
Im letzten Jahr wurde die Klär-
anlage off iziel l  eingeweiht . 
Zahlreiche Besucher besichtig-
ten die Anlage und nahmen an 
den Führungen teil. Die Kosten 
für die Anlage belaufen sich auf 
2.437.839 Euro.

Asphalt für Willerstett 
und Feichten

An Straßenbaumaßnahmen ist 
eine Spritzdecke für Willerstett 
und von Feichten nach Holzkling 
geplant. Der Winter 2018/2019 
brachte einerseits schöne Land-
schaftsaufnahmen und anderer-
seits enorme Schneemassen auf 
den Straßen und Wegen. Unzäh-
lige Überstunden waren nötig um 
die Massen zu beseitigen. Dem 
gemeindlichen Winterdienst und 
auch den Grundstückseigentü-
mern wurde gedankt für den Ar-
beitseinsatz und die Möglichkeit 
der Lagerung des Schnees. 

Kreisverkehr
noch 2019

Der Kreisverkehr an der Kreu-
zung der Kreisstraße MÜ 32/MÜ 
43 soll 2019 gebaut werden. Das 
Landratsamt und ein Planungsbü-
ro erstellten Entwurfsplanungen, 
führten Gespräche mit den Grund-
stückseigentümern und stellten ei-
nen Antrag auf Förderung bei der 
Regierung von Oberbayern. 
Die letzten Gewerbegrundstücke 
wurden veräußert, so dass hier 
eine Erweiterung notwendig ist. 

Noch in diesem Jahr soll an der Kreuzung zwischen Recht- und 
Freimehring ein Kreisverkehr entstehen.            Foto: G. Barth

Im Wohnbaubereich konnte ein 
Baugebiet verwirklicht werden. 
Leider gab es hier mehr Bewer-
ber als Grundstücke, so dass auch 
weiterhin Baugebiete erschlossen 
werden sollen. 
Der Breitbandausbau ist bereits 
weit fortgeschritten. 21 unterver-
sorgte Haushalte sollen bis 2022 
verbessert werden.  Dank Vecto-
ring sind in vielen Gemeinde- und 
Ortsteilen Verbindungsraten von 
100 Mbit/s bis 250 Mbit/s mög-
lich. Der weitere Ausbau kostet 
der Gemeinde 113.040 Euro. Die 
Gesamtinvestitionskosten sind ca. 
574.610 Euro. Im Bundesförder-
programm wurde ein Masterplan 
erstellt. 
Das Ferienprogramm wird alle 
Jahre sehr gut angenommen. Ver-
eine, Firmen, Gruppen und die 
Gemeinde planen Aktionen für 
die Kinder. 2019 kommt das JU-
KUMO (Jugendkulturmobil des 
Kreisjugendringes) nach Recht-
mehring. 

Neue Homepage
der Gemeinde

Die Homepage der Gemeinden 
Rechtmehring und Maitenbeth so-
wie der Verwaltungsgemeinschaft 
wurden auf eine identische Platt-
form gestellt und überarbeitet. 
Diese Neugestaltung bietet Mög-
lichkeiten für mobile Anwender 
und ist datenschutzrechtlich ge-
währleistet. Besonders für mobile 
Endgeräte wurde eine App der 
Verwaltungsgemeinschaft zur 
Verfügung gestellt. Im Google 
Play Store kann diese herunterge-
laden werden. 
Bürgermeister Linner dankte al-
len ehrenamtlich engagierten die 
für das Wohl der Gemeinde tätig 
sind. 
Von den anwesenden Bürgern 
kamen einige Anfragen. Einer-

seits zu Druckerhöhungsanlagen, 
um den Wasserdruck auch in den 
Obergeschoßen sicherzustellen. 
Hier ist es nötig die rechtlichen 
und technischen Details zu klären. 
Die Geschwindigkeitsbeschrän-
kung oder Tonnenbeschränkung 
der Auenstraße wurde ebenfalls 
wieder angesprochen. Hier soll 
eine Zähleinrichtung installiert 
werden um verlässliche Daten zu 
erhalten. Eine Tonnenbeschrän-
kung ist nach Auskunft des Land-
ratsamtes nicht möglich, da die 
Auenstraße in eine Gemeindever-
bindungsstraße übergeht. Weitere 
Möglichkeiten wären noch die 
Geschwindigkeitsüberwachung 
oder eine Vorfahrtsänderung auf 
Rechts vor Links.

Kein Zebrastreifen
möglich

Auf die Anfrage wegen einem Ze-
brastreifen im Überquerungsbe-
reich des Kreisverkehrs erläuterte 
Landrat Georg Huber, dass für 
Zebrastreifen eine hohe Anzahl 
an Überquerer nötig ist. Hier wird 
eine Überquerungshilfe einge-
baut. 
Die Parksituation an der Raiff-
eisenbank wurde ebenfalls an-
gesprochen. Schilder sollen hier 
auf das Verbot des Parkens auf 
den Gehwegen hinweisen. Diese 
Schilder sollen auch an der Auen-
straße aufgestellt werden. 
Ein weiteres Thema war der Mo-
bilfunkmast. In vielen Bereichen 
ist Rechtmehring schlecht ver-
sorgt. Besonders im Bereich des 
Gewerbegebietes.
 Ein Umweltgutachten wurde 
erstellt und Standorte ermittelt. 
Solange die Gemeinde nicht als 
unterversorgt gilt, gibt es auch 
keine Fördermittel. Laut Karte 
des Staatsministeriums ist Recht-
mehring gut versorgt.
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Starkbierfest im Sportheim ausverkauft
„Oide Rechtmehringer Feuerwehrkapelle” und Bruder Barnabas begeisterten die Gäste

Rechtmehring (fxm) - Keine verflixte 13 war das diesjährige 
Starkbierfest im Rechtmehringer Sportheim. Ausverkauft 
und beste Stimmung herrschte am 9. März im Sportheim. 
Die „Oide Rechtmehringer Feuerwehrkapelle” spielte auf 
und Bruder Barnabas wusste allerlei über Personen des öf-
fentlichen Lebens in Rechtmehring zu berichten.

De „Oide Rechtmehringer Feu-
erwehrkapelle“ hatte nicht nur 
musikalisch was zu bieten, deren 
Kommandant Fritz Bernhard 
wusste auch allerlei von den 
Rechtmehringern zu erzählen. 
Die Irrfahrten der Gemeinderäte 
auf deren Ausflug beispielsweise, 
in denen der Bürgermeister den 
Automatik-Schalthebel angeblich 
mit dem Knie der Beifahrerin 
verwechselte. Auf diese erzählten 
Geschichten gab es passend dazu 
ein Lied, so wie „Burgamoasta, 
dua die Hand do weg!“. Außer-
dem waren die Navigationskünste 
von Wast und Friedl nur einge-
schränkt funktionstüchtig.
Die Hochzeit vom 2. Vorstand 
des Sportvereins Matthias Bern-
hard auf der Speckalm war ein-
malig, die Polizeikontrollen auf 
der Heimfahrt auch. Es ging vom 
unbeabsichtigten Fensterln vom 
Geiger Hans bei seiner Mutter, 
da er abends nicht mehr ins Haus 
konnte, über besondere Erlebnis-
se im Schwimmbad vom SCR-

Vorstand Hanslmeier Done, bis 
zum Anziehen der Lederhose vom 
Bernhard Fritz, dem seine Leder-
hose zwickte. Bis dann klar war, 
dass er nicht so viel zugenommen 
hatte, sondern diese samt Kleider-
bügel angezogen hatte und seine 
Frau ihn befreien musste. Es ging 
um den Vorbericht in der Zeitung 
für das Theater, der zwar mit ak-
tuellem Bild aber mit dem Text 
vom letzten Jahr drin war. Bei der 
Korrektur ist dann nochmals ein 
Fehler passiert. Hatte alles techni-
sche Gründe….

Partymeile in
Rechtmehring

Fastenprediger Barnabas alias 
Stefan Meidert zählte die zahlrei-
chen Rechtmehringer Festhallen 
auf. Mittlerweile als Partymeile 
für Hochzeitsfeiern und Partys 
bekannt ist die neue Halle der 
„Haunis“, ob sie es wohl langsam 
dem Bussi-Schorsch nachmach-
ten? Dann erwähnte er die Halle 

in Reit und die Halle von Ante-
nau, die vor allem durch die Bur-
schenpartys bekannt ist. Nach den 
Feierlichkeiten verirrte sich unbe-
merkt eine Kuh über unglückliche 
Umstände auf das Stalldach und 
landete sanft im Gewächshaus. 
Ob sie wohl zu viel Redbull er-
wischte, war die Frage von Bruder 
Barnabas.

Von Schrauben
und Einparken

Bei der Geigerhalle in Schleefeld 
wäre man fast gar nicht so weit 
gekommen, weil beim Aufbau ei-
nige wichtige Schrauben fehlten. 
Diese hatte nach langem Suchen 
dann doch jemand gefunden und 
unbemerkt ins Auto eines fleißi-
gen Helfers gelegt. Dieser wusste 
davon nichts und ist (weil ja alle 
auf die Schrauben warteten) zwi-
schenzeitlich weggefahren. So 
war es eine längere Aktion, bis er 
wieder gefunden wurde. Der Ter-
min des Hallenfestes war dadurch 
trotzdem nicht gefährdet.
Der Bürgermeister parkte im 
Gelände vom Hanslmeier Done 
„auf Sicht“. Die viele Einpark-
systeme in seinem BMW müssten 
wohl alle Alarm angezeigt haben. 
Trotzdem kollidierte er so mit ei-
nem Container, dass er weder nach 
vorne noch zurück kam. Aber der 
Stapler vom Done, dem Mann für 
alle Fälle, brachte Abhilfe. 
Natürlich durfte die Gemeindepo-
litik nicht fehlen. Bruder Barnabas 
wundere es, dass die meisten Ge-
meinderatsmitglieder einen SUV 
fahren, obwohl man den doch 

gar nicht brauche, wo doch die 
vielgeliebten Spritzdecken so gut 
herhielten. Auch ist interessant, 
dass man beim Anrufbeantworter 
in der Gemeinde „derzeit führen 
wir Kundengespräche“ hört. Bei 
der Einweihung der Kläranlage 
war der Pfarrer schon zum ers-
ten nur vage geplanten Termin 
erschienen, aber es war niemand 
da. Dem Sommer über sind die 
kurzen Predigten von ihm aufge-
fallen. Die Vermutung liegt nahe, 
dass er keine Zeit hatte, da er auf-
grund der Trockenheit ja seinen 
großen Garten gießen musste.

Unter Beobachtung
vom Löwen

Streng beobachtet wird man beim 
Gottesdienst, da der Löwe des 
Kriegerdenkmals direkt in den 
Seiteneingang schaut. Die hiesi-
ge Bäckerei ist sehr modern. Sie 
testet schon das autonome Fahren, 
in dem die Handbremse des Lie-
ferwagens nicht angezogen war 
und dieser erst im übernächsten 
Gewerbegrundstück zum Stehen 
kam. Der nicht gerade kleinge-
wachsene Feuerwehrkommandant 
von Schleefeld musste wegen ei-
ner Wette im Rahmen seiner Ge-
burtstagsfeier mit dem Bobbycar 
in die McDrive-Spur einfahren. 
Das hatte er auch gemacht und 
war trotzdem noch groß genug um 
die Tastatur zu bedienen.  
Musikalisch untermalt war das 
bestens bewirtete Fest durch die 
Rechtmehringer Starkbiermusi, 
die bis tief in die Nacht die Gäste 
unterhielt.

Die „Oide Rechtmehringer Feuerwehrkapelle” begeisterte die 
anwesenden Gäste mit Liedern wie „Burgamoasta, dua dei 
Hand do weg!” und allerlei Geschichten aus der Gemeinde.

Fotos: (fxm)

Fastenprediger Bruder Barnabas alias Stefan Meidert ließ das 
vergangene Jahr Revue passieren und mischte das Gemeinde-
leben gewaltig durch.
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Rechtmehringer Mutter-Kind-
Gruppe stellt sich vor

Hallo liabe Laid,
wir Kinder der Rechtmehringer Mutter-Kind-Gruppe wol-
len uns vorstellen heid!
Drei Buben und drei Mädchen san mia mitanand,
mia singen, spuin und basteln allerhand.
Einmal in der Woche kemman mia zam,
damit sich jede Mama austauschen kann.
Mia wünschen euch noch a scheene Zeit,
grias eich God zum song war uns a Freid.

Irmengard Mittermaier

Es stellen sich vor: Gerti Gerlmaier mit Fabian, Nicky Mitter-
maier mit Maximilian, Sabrina Rosenberger mit Maximilian, 
Irmengard Mittermaier mit Jasmin, Verena Huber mit Laura 
und Cornelia Seidinger mit Helena

Meldungen aus der Schulverbandssitzung

Glasfaserverkabelung

Der Anschluss von Schulen an 
das Glasfasernetz wird vom Frei-
staat Bayern bezuschusst. Die 
Förderung kann durch den Schul-
verband beantragt werden. Die 
Kosten übernimmt die Gemeinde 
Rechtmehring. Der Eigenanteil 
der Gemeinde beträgt für die 
Maßnahme 42.346,75 Euro.  Die 
Förderung soll genutzt werden, 
um den zukunftsfähigen Glasfa-
seranschluss zu verwirklichen. 

iPads und Whiteboards 

Ein Angebot einer Beratungsfir-
ma wurde vorgestellt. Die Firma 
würde die Sachaufwandsträger 
bei der Vergabe unterstützen. Die 
einhellige Meinung war, dass die-
se Ausschreibung auch durch die 
Verwaltung durchgeführt werden 
kann. Die Ausschreibung soll 
zeitnah durchgeführt werden. Das 
Leistungsverzeichnis ist mit der 
Schulleitung abzustimmen. 
Für die Wartung der iPads wurde 
ein Wartungsvertrag vorgestellt. 
Bisher erfolgte die Abrechnung 
nach Leistung mittels Streifenkar-
te. Der Wartungsvertrag wird als 
nicht notwendig angesehen, da die 
Arbeiten sicherlich unterschied-
lich sind. Hier sollte weiterhin 
eine Abrechnung nach tatsächli-
cher Leistung erfolgen. 
Probleme gibt es beim auf einem 
externen Server ausgelagerten 
Outlook Programm. Hier kommt 
es immer wieder zu Abstürzen. 
Mit der Firma ist dazu Kontakt 
aufzunehmen, damit diese Abbrü-
che beendet werden. Ansonsten ist 
eine andere Lösung zu wählen. 

Hausmeistertätigkeiten 

Die Schulleitung fragt an, ob 
ein Hausmeister für die beiden 
Schulgebäude eingestellt werden 

kann oder Regelungen getroffen 
werden können in Bezug auf die 
gemeindlichen Mitarbeiter. Be-
sonders in den Wintermonaten 
besteht eine Verpflichtung, dass 
die Haupteingänge und Zugänge 
von der Bushaltestelle zur Schule 
geräumt und gestreut sind. Die 
beiden Bürgermeister werden die 
Mitarbeiter darauf hinweisen, 
dass die Zugänge rechtzeitig (bis 
7:30 Uhr) vor dem Eintreffen der 
Schulkinder geräumt und gestreut 
werden. Dies gelte ebenfalls für 
die Pausenhöfe der beiden Schu-
len, wobei hier erst bis 9:45 Uhr 
geräumt & gestreut werden müs-
se. 

Schwimmunterricht und 
Eislaufen

Bei Gesprächen zur Sanierung des 
Hallenbades in Haag wurde darü-
ber gesprochen, dass der Bade-
meister nie an Schultagen verfüg-
bar ist. Es gibt nur einige wenige 
Lehrkräfte, die den notwendigen 
Schwimmschein haben. Diesbe-
züglich wird mit der Marktge-
meinde Haag gesprochen, um die 
Aufsichtspflicht zu erfüllen. 
Die Buskosten für das Eislaufen 
werden von den Eltern anteilig 
bezahlt. Hier ist keine Änderung 
geplant. 

Digitale Schulbücher

Die Schulleitung fragt an, ob es 
möglich wäre digitale Schulbü-
cher und Lehrerhandbücher zu 
beschaffen. Diese würden Vorla-
gen für die digitale Präsentation 
im Klassenzimmer (am White-
board, über den Beamer) in di-
gitaler Form beinhalten: Kopier-
vorlagen, Arbeitsblätter, Links 
zum Arbeitsheft, weiterführende 
Links und interaktive Übungen. 
Die Schulleitung holt Angebote 
ein und die Verwaltung klärt die 
Finanzierung. 

Präventionsinitiative  
„Trau dich!“ 

Die Schulen Rechtmehring und 
Maitenbeth werden sich für die 
Teilnahme an der Initiative zur 
Prävention, Sensibilisierung und 
Aufklärung in Sachen sexuel-
ler Missbrauch/sexuelle Gewalt 
bewerben. Für den Fall, dass 
die Bewerbung positiv verläuft, 
werden Lehrerfortbildungen und 
Elterninformationsabende kos-
tenfrei angeboten. Die Kinder der 
3./4. Klassen werden anschaulich, 
aber sensibel und einfühlend an 
die Thematik in Form eines Thea-
terstücks herangeführt. Schulamt, 
Jugendamt und Schulpsychologin 
sind während der Projektphase 
feste Ansprechpartner und Be-
gleiter. Als Veranstaltungsort für 
die Theateraufführung wird die 
Mehrzweckhalle Maitenbeth be-
schlossen. Der Kostenaufwand für 
eine Theateraufführung für die 
Schüler wäre 2800 Euro. Schul-
amt, Schule Schulpsychologin 
und Amt für Jugend und Familie 
sowie die Eltern würden bei er-
folgreicher Teilnahme umfassend 
informiert und eingebunden. 

Frauen
Die Kath. Frauengruppe Recht-
mehring lädt alle interessierten 
am Dienstag 9. April zum Aus-
flug nach Aschau im Chiem-
gau ein. Dort erhalten wir eine 
Führung in der Pfarrkirche über 
die Geschichte, Bedeutung und 
Darstellung des 400 Jahre alten 
Aschauer Heiliges Grab, anschlie-
ßend gehen wir zum Mittagessen 
in den Ratskeller in Aschau. Am 
Nachmittag geht es weiter zur 
Betriebsbesichtigung der Edeka 
Handelsgesellschaft Südbayern 
mbH in Trostberg wo wir rundum 
informiert werden, über Logis-
tik des Trockensortiments- und 
Frischelager, gerade in der aktu-
ell Lebensmittel kritischen Zeit 
bringt dieser Besuch Einblick in 
die verschiedenen Abläufe von 
Ein und Verkauf der Edeka Han-
delsgruppe. Alle Interessierten 
bitten wir bis spätestens Freitag 
5. April sich in die Teilnahmeliste 
am Schriftenstand der Pfarrkir-
che Rechtmehring einzutragen. 
Abfahrt ist am Pfarrheim um 8:30 
Uhr. Die Rückkehr: ca. 18-18:30 
Uhr.

Marianne Spagl-Steindlmüller

 Automatisierungslösungen
 Industrielle Kommunikation
 Prozessleittechnik
 Betriebsdatenerfassung
 Systembetreuung

Thomas Späth  
Angerweg 8  
83544 Albaching  

Tel.: 08076-8550
Fax: 08076-8510
info@aucotronic.de

www.aucotronic.de
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Spatenstich am Kinderhaus
Rechtmehring - Der offizielle Spatenstich zur Erweiterung 
des Kinderhauses St. Korbinian Rechtmehring fand am 7. 
März statt. Teilgenommen haben 2. Bürgermeister und Kir-
chenpfleger Friedrich Köbinger, 1. Bürgermeister Sebastian 
Linner, Pfarrer Marek Kalinka, Architekt Thomas Schwarzen-
böck, Bauunternehmer Josef Marketsmüller, stellvertretende 
Kindergartenleitung Regina Raab und Kindergartenleiterin Ve-
ronika Fluhrer.  Das 1,6 Millionen-Bauwerk soll bis Ende 2019 
bezugsfertig sein. Die stabilen Geburtenzahlen und der Bedarf 
an weiteren Kinderbetreuungsplätzen macht den Neubau not-
wendig.

Foto/Text: Markus Bauer

Meldungen aus dem Gemeinderat
Erschließung Baugebiet 
Ahornstraße – Stechlring 

Die Vergabe der Erschließung des 
Baugebietes Ahornstraße / Stechl-
ring ist erfolgt. Bis Juli 2019 wird 
die Erschließung durch die aus-
führende Firma Dimpflmeier aus 
Rechtmehring ausgeführt. Von 
zehn angeschriebenen Firmen ga-
ben vier Firmen ein Angebot ab. 
Der Angebotspreis betrug 357.700 
Euro. 

Glasfaser an die Schule 

Die Glasfaseranschlüsse von 
Schulen werden staatlich geför-
dert. Für die Glasfaserverkabe-
lung wurden Angebote eingeholt. 
Von sechs aufgeforderten Firmen, 
gaben zwei Firmen ein Angebot 
ab. Das günstigste Angebot kam 
von der T-Systems GmbH. Die In-
vestitionskosten belaufen sich auf 
etwa 42.500 Euro. Der Fördersatz 
beträgt 90 Prozent. Die Kosten 
übernimmt die Gemeinde Recht-
mehring. 

Erhöhung um Faktor X

Der Integrationshort der Stiftung 
Attel beantragte einen höheren 
Faktor 4,5 + X sowie einen Defi-
zitausgleich. Laut Antrag geht es 
um Grundschulkinder mit beson-
derem Betreuungsbedarf. Der Ge-
meinderat bat die Einrichtung um 
weitere Informationen vor einer 
konkreten Entscheidung. 

Spielplätze und Pausenhof 

Die Spielplätze und der Pausen-
hof sollen nach Anfragen von 
Schülern und Eltern ausstattungs-

mäßig, altersgerecht verbessert 
werden. Der Gemeinderat bat um 
konkrete Konzepte welche Spiel-
geräte und Verbesserungen in die-
sen Bereichen nötig sind. 

Zuschussantrag der 
Dorfhelferinnen und 
Betriebshelfer

Die Einrichtung bittet um einen 
Zuschuss in Höhe von 8 Cent pro 
Einwohner. Bei 1890 Einwohnern 
bedeutet dies einen Zuschuss von 
151,20 Euro für das Jahr 2019. 
Der Gemeinderat stimmt zu. 

Geschwindigkeits- 
messungen

In vergangenen Sitzungen wurde 
darüber gesprochen an den viel-
befahrenen Straßen Geschwin-
digkeitsmeßanzeigen aufzustel-
len. Der Gemeinderat bat um eine 
Mitteilung wo die vorhandenen 
Meßanzeigen gerade aufgestellt 
sind. Die Verwaltung sollte einen 
Aufstellplan erstellen und die Da-
ten der Fahrzeuge und Geschwin-
digkeiten in einer der Folgesitzun-
gen darstellen. 

Straßenmarkierungen  
Straßenbeleuchtung 

Die Straßenmarkierungen werden 
dieses Jahr im Frühjahr erneuert. 
Die Straßenbeleuchtung im Ge-
werbegebiet soll gedimmt werden. 
Dazu wird Kontakt mit den Kraft-
werken Haag aufgenommen. 

VG-App

Für mobile Nutzer ist eine Appli-
kation sogenannte „App” verfüg-
bar. Diese App kann im Google 
Play Store kostenfrei herunter-
geladen werden. In nächster Zeit 
soll die App für Apple Geräte 
freigeschaltet werden.

Schmalzgebackenes
Rechtmehring - Das Feuerwehrhaus Schleefeld wurde an ei-
nem Samstag Vormittag zur Backstube. Eine große Gruppe 
sehr talentierter Frauen machte sich unter der fachkundigen 
Leitung von Frau Irmgard Inninger ans Schmalzgebäck ba-
cken. Es gab Hauberlinge , Schuxen, Quarkbällchen, Krapfen 
und Apfelkrapfen. Zu Kaffee und Suppe wurden die Leckerbis-
sen gleich probiert weil es ja bekanntlich gleich heiss aus dem 
Fett am besten schmeckt.

Foto/Text: Lisa Bierwirth

Freiraum
mal was anderes  -  anders malen

• Bilder malen • Intuitiv • Geschützt • Jenseits des Alltags •

Bilder entstehen lassen, unsere Kreativität, das „Innere“ 
darf sich frei entfalten. In einem geschützten Raum begeben 

wir uns auf eine Reise und sind neugierig was entsteht. 
Loslassen  -  entspannen  -  Achtsam sein

Maltechniken stehen außen vor - Kein Malkurs!

Termine: 2. und 16. April von 18 bis 20 Uhr und nach Vereinbarung

INFO und ANMELDUNG: Gabi Geith, Telefon 08076 / 8400

Gasthaus Flecklhäusl
Karfreitag, 19. April

traditionelles

Fischessen
ab 11:30 Uhr

durchgehend bis 
abends warme Küche
Auf Euer kommen freut 
sich Fam. Mooshuber

Tel. 0 80 76 / 360
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Scheibe ausgeschossen
Langjähriger Vorsitzender stiftete Scheibe

Schleefeld (fxm) - Nachdem 
der langjährige Vorsitzende des 
Schützenvereins Eicheneder 
Schleefeld, Adolf Bareuther jun., 
sein Amt übergeben hat, stiftete 
er eine Ehrenscheibe. Diese wur-
de im gut besuchten Schießabend 
im Vereinsheim beim Flecklwirt 
ausgeschossen. Adolf Bareuther 
hatte sich dabei einen besonderen 
Modus einfallen lassen: Zuerst 
werden die fünf besten Teiler 
des Abends gewertet, diese Fünf 

schießen dann direkt auf die 
Schützenscheibe im Vergleich. 
Siegerin wurde dabei Magdalena 
Mittermaier. Die weiteren Finalis-
ten waren Alfons Voglsamer, der 
zur Qualifikation einen 12-Teiler 
traf, sowie Bernhard Ramsl, Ka-
thrin Voglsamer und Vorsitzender 
Matthias Demmel, welcher sich 
bei den zahlreichen Schützen und 
den Stifter für diesen kurzweili-
gen Abend bedankte. 

Kommunionkinder stellen sich vor
Rechtmehring - Die Erstkommunion findet am 5. Mai in der 
Pfarrkirche St. Korbinian statt. Dazu möchten sich die Kom-
munionkinder und Kommunionmütter gerne vorstellen.

Text / Foto: Claudia Litzlfelder

Felix Arheiliger, Daniel Blüml, Celine Litzlfelder, Letitia Mei-
dert und Tamara Wimmer mit Claudia Litzfelder und Susan-
ne Wimmer als Kommunionmütter.

Hannah Bauer, Maximilian Graxenberger, Raffael Grundei, 
Felice Hübner, Emilian Pierre, Leonardo Pjatko, Niclas Rap-
polder und David Seidl mit Claudia Graxenberger, Michaela 
Grundei, Martina Hübner und Monika Rappolder.

Sorina Achat, Emely Myr und Melina Merkle mit Michaela 
Achatz und Martina Merkle.
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Rechtmehring - Der SC Recht-
mehring nimmt auch heuer wieder 
an der Aktion Lauf10 von Abend-
schau, BLV und TU München 
teil. In zehn Wochen zum zehn 
Kilometer Lauf, oder einfach nur 
Spass haben beim gemeinsamen 
Laufen oder Walken.
Ab Montag, 29. April treffen wir 
uns wieder jeden Montag, Mitt-
woch und Freitag um 19:30 Uhr 
am Sportheim zum gemeinsamen 
Training. Es wird auch heuer 
wieder in verschiedenen Gruppen 
(Laufen und NordicWalking) trai-
niert.

Anmeldung oder weitere Informa-
tionen per Email unter lauf10@
sc66rechtmehring.de oder tele-
fonisch bei Gerlinde und Hans-
Jürgen Buschek 08076/1612.

Gerlinde Buschek

Auf geht's - mitmachen!
In zehn Wochen fit für zehn Kilometer

Schleefeld (fxm) – Gewinner des 
diesjährigen Schießens sind die 
Alpenblick Schützen aus Mai-
tenbeth, gefolgt von den Eiche-
neder Schützen aus Schleefeld 
und den Korbinianschützen aus 
Rechtmehring. Jedes Jahr tragen 
die sechs Schützenvereine der 
Verwaltungsgemeinschaft (VG) 
für die beiden Gemeinden Mai-
tenbeth und Rechtmehring einen 
Schießwettbewerb aus. Heuer 
waren die Eicheneder Schützen 
aus Schleefeld die Gastgeber. Die 
Vereinswertung ist eine Kombi-
nation aus geschossenen Ringen 
und geschossenen Teilern (10er-

Blätter). Verständlicherweise sind 
es auch meist die Gastgeber, die 
die meisten Schützen stellen, und 
so waren es 71 Schleefelder, die 
geschossen hatten. Das Durch-
schnittsalter ist mit 39 Jahren 
etwa 2 Jahre jünger als letztes 
Mal, so Schützenmeister Matthias 
Demmel im Gasthaus Flecklhäusl 
bei der Preisverteilung. 
Mit 246 Teilnehmern war das 
VG-Schießen an vier Tagen fast 
so gut besucht wie letztes Jahr, 
so Schützenmeister Matthias 
Demmel von der veranstaltenden 
Schützengesellschaft Eichender 
Schleefeld.

Alpenblick gewinnt Vergleichs-Schießen
Eicheneder Schützen waren Gastgeber - 246 Teilnehmer an vier Tagen

Aus den Händen von Bürgermeister Sebastian Linner (Mitte) 
erhielt der stellvertretende Schützenmeister aus Maitenbeth 
Manfred Mitter (2. v. l.) die Siegerscheibe. Rudolf Gruber (links) 
aus Maitenbeth schoss mit 5,0 den besten Teiler und Monika 
Haslberger (rechts) aus Schleefeld mit 97 Ringen das beste 
Blatt. Schützenmeister Matthias Demmel (2. v. r.) konnte sich 
über 246 Teilnehmer freuen.

Die Einzelplatzierungen
Brand:
33,1 Teiler Maria Neuwieser
94 Ringe Gerhard Zafran
Maitenbeth:
5,0 Teiler Rudolf Gruber
95 Ringe Andrea Redenböck, Brandstätt
Marsmeier:
18,8  Teiler Gabriela Wierer
89 Ringe Gerlinde Fischberger
Brandstätt:
41  Teiler Alexander Mück
94 Ringe Georg Bräustetter
Rechtmehring:
29,8  Teiler Katharina Zylstorf
96 Ringe Vital Marianne und Franz Huber
Schleefeld:
17,8  Teiler Anton Hermann
97 Ringe Monika Haslberger

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Musik und Klänge als Bild
Tolle Bilder beim Malwettbewerb

Rechtmehring - Musik und Klän-
ge spielen in unserem Leben eine 
wichtige Rolle. Die RSA-Bank 
hatte alle Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule Rechtmeh-
ring eingeladen, sich am weltweit 
größten Jugendwettbewerb zu 
beteiligen. Die Kinder beteiligten 
sich mit vielen kreativen Ideen 
und malten farbenfrohe und aus-
drucksstarke Bilder. So wurden 
Bilder mit den Themen „Zauber-
musik im Feenland“, „Tanze mit 
Musik“, „Der singende Junge“ 
und viele weitere schöne Bilder 
gemalt. Die Spannung war groß, 
als Dir. Thomas Rinberger und 
Andrea Schußmüller von der 
RSA-Bank zur Siegerehrung in 
die Schule kamen und zusammen 
mit der Rektorin Kerstin Cordes 
von jeder Klasse die Besten vier 

Werke vorstellten: Klasse 1: Va-
lerie Müller, Gerhard Bachmaier, 
Petra Angerer, Tim Wagner, Klas-
se 2: Lena Wiedenbeck, Veronika 
Spagl, Lorenz Ackelbein, Linus 
Wagner, Klasse 3: Simon Greit-
hanner, Anna Apollonia Correll, 
Celine Claudia Litzlfelder, Ga-
briel Puschke, Klasse 4: Sarah 
Bernhart, Sophia Bareuther, Anna 
Krieger, Patrick Scheibner 
Mächtig stolz nahmen die Sieger 
aus den einzelnen Klassen ihre 
Preise und Urkunden entgegen. 
Aber auch alle anderen konnten 
sich über einen Trostpreis freuen. 
Die RSA-Bank bedankt sich recht 
herzlich bei der Rektorin Kerstin 
Cordes sowie bei allen Lehrkräf-
ten für die tolle Zusammenarbeit. 

Theresa Machl 

In der Mitte die Sieger des Malwettbewerbs mit Thomas Rinber-
ger von der RSA und Direktorin Kerstin Cordes.

Rechtmehring - Seit 1982 be-
findet sich die Bücherei Recht-
mehring in den Räumen des 
Pfarrheims. Wechselnde Teams 
betreuen bis heute das umfang-
reiche Angebot an Büchern, Zeit-
schriften und Hörbüchern für alle, 
die interessiert und neugierig sind 
– für Leseratten und Bücherwür-
mer eben! 
Seit Anfang März weht ein fri-
scher Wind durch die Räume – es 
wurde ausgemistet, umgeräumt 
und neu gestrichen. So kommt der 
ständig aktualisierte Bestand an 
Büchern (Romane, Kinder- und 
Sachbücher) besser zur Geltung 

und der neu gestaltete Raum lädt 
ein zum Verweilen, zum Schmö-
kern und Studieren, zum Genie-
ßen und Plaudern.
Für alle, deren Neugier jetzt ge-
weckt ist, gibt es am 
Palmsonntag, den 14. April den 
Tag der offenen Tür von 14 – 16 
Uhr.
Das Büchereiteam freut sich auf 
Ihren Besuch!

Öffnungszeiten: 

Dienstag, 17 – 18Uhr
Sonntag,    9:30 – 11 Uhr

Lesen erweitert den 
Horizont - 

Bücherei Rechtmehring in neuem Gewand

Die Bücherei in Rechtmehring nach der Umstrukturierung

Lohnunternehmen Stadler GbR

Gülleausbringung –
bodenschonend mit 
modernster Technik

Kontakt:
Josef Stadler
0173/3915968
www.lohnunternehmen-stadler.de
info@lohnunternehmen-stadler.de

 
Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art
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Man sieht von links: Christoph Deufl hart, Christa Mayer, Sabrina 
Follath, Josef Bräustetter, Beate Pfeilstetter und Kurt Schrank.

Einakter und Burmaleus strapazieren die Lachmuskeln
Volles Haus und tolle Stimmung beim 8.Maitenbether Starkbierfest

Maitenbeth (ri) - Einige neue 
Gesichter konnte man beim 8. 
Maitenbether Starkbierfest heuer 
bewundern, der tollen Stimmung 
in der vollbesetzten Maitenbether 
Mehrzweckhalle tat dies aber kei-
nerlei Abbruch, weil sie ihre Rol-
len genauso professionell spielten 
wie ihre Vorgänger. 

Jede Menge
Schandtaten

Sowohl beim Einakter als auch bei 
der Fastenpredigt wurden wieder 
jede Menge Schandtaten und Ver-
gehen aufgedeckt, welche nur über 
das Maitenbether Darknet, das 
dunkle Netz von Maitenbeth in Er-
fahrung gebracht werden konnten.
Auch Landrat Georg Huber 
mit Gattin befand sich wieder 
unter den Ehrengästen und un-
terstützte Bürgermeister Josef 
K i rchmaier t atk rä f t ig beim 
t r ad i t ionel len  Bie r a ns t ich . 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte wieder das Lochtrio-Quin-
tett mit toller Stimmungsmusik.
Josef Bräustetter hatte wieder ei-
nen Einakter einstudiert, der sich 
am Stammtisch beim Dorfwirt 

abspielte.
Mit dem Einakter ging es auch los.
Kellnerin Sabrina Follath un-
terhält sich mit den Gästen Kurt 
Schrank, Christoph Deuflhart, 
Beate Pfeilstetter und Christa 
Mayer über so einige komplizier-
te Punkte zwischen Mann und 
Frau, wie zum Beispiel der Un-
terschied zwischen einem Frauen- 
und einem Männerstammtisch. 
Währenddessen kommen auch so 
einige Geschichten aus dem Dorf-
geschehen auf den Tisch. Unter 
anderem versucht Beate ihre Wer-
beversuche für die Frauengruppe 
während dem Lauf10-Training zu 
rechtfertigen. 
Sensationell dann der Auftritt von 
Maxi Burwick als neuer Fasten-
prediger Burmaleus, der lautstark, 
temperamentvoll und mit toller 
Gestik mit der von Hans Falter-
maier verfassten Fastenpredigt 
das Publikum begeisterte.

Publikum von Fasten-
predigt begeistert

Von einer eingangs angedrohten 
körperlichen Züchtigung aller 
erwähnten „Sünder“ in der Fas-

tenpredigt nahm er gnädigerweise 
doch Abstand. Er beschrieb zu-
nächst den unendlichen Kampf 
von Bürgermeister Josef Kirch-
maier mit Landrat Georg Huber 
um die Genehmigung des  Mai-
tenbether Wertstoffhof. Bruder 
Burmaleus berichtete über das 
Chaos bei der Einladung der Ge-
meinde zur Ehrung für besondere 
Leistungen sowie über eine feh-
lende Ehrung für Gefl ügelzucht-
Europameister Thomas Grandl.
Die Brandstätter Schützen muss-
ten sich anhören, dass sie nicht 
einmal wissen, wie man Maiten-
beth richtig schreibt und dass sie 
beim VG-Schießen Schützen ein-
gesetzt haben, die nicht mal wuss-
ten, wie man ein Gewehr richtig 

hält.
Ausführl ich beschr ieb Bru-
der Burmaleus dann noch ein 
Bergdrama bei einer mehrtägi-
gen Bergtour einer 12-köpfigen 
Wandergruppe im Ultental, wo 
die Einnahme von Wein die Ge-
setze der Schwerkraft teilweise 
völlig außer Kraft gesetzt hat.
Ob die Fahrer der VIM-Touristik 
unter Zeitdruck gesetzt wer-
den, weil eine Fahrerin beim 
Hin- und Rückweg an derselben 
Stelle in eine Radarkontrolle 
gefahren ist, konnte der Fasten-
prediger aber nicht beantworten.

Maxi Burwick als neuer Fastenprediger Burmaleus.

Maitenbeth (ri) - Anlässlich des 
traditionellen Radi-Essens des 
Obst- und Gartenbauvereins Mai-
tenbeth im Gasthaus Boschner 
verabschiedete 1.Vorstand Tho-
mas Stark die langjährige Schrift-
führerin Gabi Bräustetter offi ziell 
aus dem Vorstandsteam mit einem 
Blumenpräsent.

AbschiedAttler Markt

Attel an der B15

83512 Wasserburg a. Inn

Tel. 0 80 71  102-129

Alles für Beet 
und Balkon

www.attler-markt.de

Für Sie geöffnet: 

Dienstag - Freitag: 9 - 18 Uhr
Samstag: 9 - 13 Uhr, Montag Ruhetag
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Maitenbeth (ri) - Nach der Be-
grüßung durch 1. Vorstand Peter 
Selmeier eröffnete Jugend- und 
Sportwart Mike Selmeier die 
Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung des FC Mai-
tenbeth mit seinem Rückblick. 
Im Jugendbereich wurde für die 
1. bis 4. Klassen in Rechtmehring 
und Maitenbeth wieder Schulten-
nis durchgeführt. Ein angebotenes 
Schnuppertraining wurde von 13 
Teilnehmern wahrgenommen.

429 geleistete
Übungsstunden

Für das Jugendtraining gab es 
über das ganze Jahr 202 Kurs-
buchungen mit 429 Stunden ge-
leisteten Übungsstunden. Zwei 
Tennis-Camps an Pfingsten und 
im Sommer und ein Zeltlager im 

August wurden gut angenom-
men. Den  Vielspieler-Champion-
Wettbewerb mit 59 Teilnehmern 
hat Max Mayerhofer gewonnen. 
Von den zwei gemeldeten Ju-
gendmannschaften konnten die 
Knaben U16 Platz Vier erreichen, 
die Bambini U12 haben mit Platz 
Eins den Aufstieg geschafft.

Aufstieg für
Bambini U12

Bei den Meisterschaften sind 29 
Jugendliche an den Start gegan-
gen. Hier gab es beim Kleinfeld 
mit Spieleparcour Medaillen 
und Urkunden für alle Teilneh-
mer, beim Midcourt war Johan-
na Mayerhofer vor Mohammed 
Bakr erfolgreich, bei den Bam-
bini U12 Zeno Mayerhofer vor 
Valentin Achterling und Ludwig 

Mayerhofer und bei den Junio-
ren U16 Max Schlicht vor An-
ton Resch und Max Mayerhofer. 
Bei den Erwachsenen gewann die 
Familie Selmeier das Grand Slam 
Turnier, die Herreneinzelmeister-
schaft sicherte sich Andi Weinber-
ger vor  Mike Selmeier. Es wurde 
ein Einsteigerkurs angeboten, ein 
LK-Turnier veranstaltet und ein 
Bergwanderausfl ug durchgeführt. 
Der erstmals veranstaltete Mai-
tenbether Bücherflohmarkt war 
ein voller Erfolg. 

Bücherflohmarkt
war ein Erfolg

Bei den gemeldeten Mannschaf-
ten erreichten die Damen 40 
Platz Drei, die Herren Platz Sie-
ben, die Herren 40 Platz Sechs 
und die Herren 60 Platz Sechs. 

Fast jedes 2. Mitglied aus dem Nachwuchsbereich
Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung des FC Maitenbeth

Auch dieses Jahr wird sowohl bei 
den Jugendlichen als auch bei den 
Erwachsenen wieder ein umfang-
reiches Programm angeboten. 
Die Abteilung hat aktuell circa 
200 Mitglieder, davon mittlerwei-
le 45% Kinder und Jugendliche.
Kassenwart Edith Selmeier konn-
te über einen leicht entspannten fi -
nanziellen Kassenstand berichten. 
Bei den von Otto von Hören ge-
leiteten Neuwahlen wurde die alte 
Vorstandschaft in ihren Ämtern 
bestätigt: 1. Vorstand Peter Sel-
meier, Kassenwart Edith Selmei-
er, Schriftführerin  Regina Keller, 
Beisitzer Andi Weinberger und 
Willi Giesen, Sportwart Mike 
Selmeier, Jugendwart Mike Sel-
meier.

Planung für 
40-Jahr-Feier läuft

 Peter Selmeier informiert die An-
wesenden über die Planungen zur 
Feier des 40-jährigen Bestehens 
der Abteilung Tennis. Am Sams-
tag, den 21. September finden 
dazu ein Gaudi-Doppelturnier 
und eine  Abendveranstaltung mit 
Abendessen und Ehrungen statt. 
Desweiteren stellte er die geplante 
neue Homepage des FC Maiten-
beth/Tennis vor.

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04

Mit dem
Nb-Magazin
immer
am
Ball
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Beate Pfeilstetter (links) übergibt den symbolischen Scheck an 
Josef und Friederike Bräustetter von der Anzinger Initiative.

Umfangreiches Programm über das ganze Jahr
Jahreshauptversammlung der Katholischen Frauengruppe Maitenbeth

Maitenbeth (ri) - Zehn neue Mit-
glieder konnte die Katholische 
Frauengruppe Maitenbeth im 
vergangenen Jahr herzlich will-
kommen heißen. Mit Waltraud 
Bartsch, Elisabeth Schmidt, Anna 
Schnalke, Marianne Mittermaier, 
Hedwig Erber und Paula Schultes 
musste man von sechs verstorbe-
nen Mitgliedern Abschied neh-
men.
Der aktuelle Mitgliederstand 
hat sich damit auf 263 erhöht.  
Im Anschluss an den Abendgot-
tesdienst zum Weltgebetstag fand 
im Pfarrheim die Jahreshauptver-
sammlung statt, bei der Pfarrer 
Marek Kalinka eingangs die Be-
deutung der Frauengruppe für die 
Gemeinde hervorhob. 

Erfreulicher 
Jahresüberschuss

Kassierin Christa Mayer konn-
te über einen erfreulichen Jah-
resüberschuss von 746 Euro 
und einen zufriedenstellenden 
Kassenstand ber ichten. Die 
von Markus Bernhard durch-

geführ te Kassenprüfung er-
gab keinerlei Beanstandungen.  
In ihrem Jahresrückblick erwähn-
te 1. Vorsitzende Beate Pfeilstet-
ter den Waldspaziergang mit hei-
mischen Förstern angesichts der 
Teilnahme am Ferienprogramm, 
den Ausflug zur Theaterauffüh-
rung „Der Zigeunerbauer“ nach 
Riedering und die Übernahme des 
Kuchenverkaufs beim Pfarrfest. 
Erstmals wurde eine Mitglieds-
feier mit Unterhaltungsprogramm 
veranstaltet, die sehr gut besucht 
war und von allen bestens ange-
nommen wurde.

Mitgliedsfeier mit
Unterhaltung

Beim Engelamt sorgten die Mai-
tenbether Klangfarben für die 
musikalische Umrahmung. Die 
Teilnahme am  Chr istk indl-
markt erbrachte einen Erlös von 
450 Euro, der an die Anzin-
ger Initiative gespendet wurde. 
Das t radit ionelle Faschings-
kranzl mit attraktiven Einlagen 
war wieder ein voller Erfolg. 

Die wunderschöne Osterkerze 
wurde heuer von Maria Mück 
und Marianne Huber gestaltet.  
Beate Pfeilstetter bedankte sich 
zum Schluss bei Pfarrer Kalinka, 
den Mesnern, den Organisatoren, 
der Fahnenabordnung und bei al-
len, die in irgendeiner Form die 

Frauengruppe unterstützt haben. 
Sie verwies auf den als Flyer an 
den Tischen ausliegenden Ter-
minplan und bat um Vorschläge 
für den diesjährigen Ausflug. Mit 
einem gemeinsamen Leberkäsees-
sen fand Jahreshauptversammlung 
einen gemütlichen Ausklang.
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Vorstandschaft bestätigt
JHV der Stockschützen des FC Maitenbeth

Maitenbeth (ri) - In Abwesenheit 
des erkrankten 1.Vorstandes Hans 
Stampfl leitete Elke Bernert die 
diesjährige Jahreshauptversamm-
lung der Stockschützen des FC 
Maitenbeth. 
In ihrem Jahresrückblick berich-
tete sie über 16 Turnierbeteiligun-
gen der Herrenmannschaft, neun 
Teilnahmen an Mixed-Turnieren 
und sieben Teilnahmen der Da-
menmannschaft.
Höhepunkt war sicherlich  wieder 
das traditionelle Gemeindeturnier, 
an dem sich im vergangenen Jahr 
22 Mannschaften beteiligten. Als 
Sieger ging dort das Team „Bro-
amösl“ hervor, auf Platz 2 folgte 
„Maitenbeth City“ und Patz 3 be-
legten die „Freunde der Sonne“. 
Elke Bernert wies auf den aktuell 
akuten Damenmangel innerhalb 
der Stockschützenabteilung hin. 
Da dies mittlerweile ein generel-
les Problem innerhalb des gesam-
ten Deutschen Eisstockverbandes 
darstellt, wurde die „Greencard“ 
eingeführt, die es ermöglicht, 
dass eine Dame auch bei Turnie-

ren mit Passpflicht bei zwei Ver-
einen an den Start gehen kann.  
Kassiererin Luise Vanta konnte 
in ihrem Kassenbericht ein er-
freuliches Plus im Berichtsjahr 
ausweisen. 
In der Rangliste der Herren beleg-
te Reinhold Trofimon Platz Eins 
mit 51 Punkten aus 14 Turnieren, 
Platz Zwei ging an Sepp Bibinger 
mit 47 Punkten aus 12 Turnie-
ren und der dritte Platz an Hans 
Stampfl mit 47 Punkten aus 13 
Turnieren. 
Die Rangliste der Damen sah Irmi 
Eyner mit 27 Punkten aus zwölf 
Turnieren vorne,  gefolgt von Elke 
Bernert mit 15 Punkten aus acht 
Turnieren und  Lisa Menzel mit 
13 Punkten aus fünf Turnieren.  
Michael Reinthaler fungierte für 
die anstehenden Neuwahlen als 
Wahlleiter, die eine Bestätigung 
der alten Vorstandschaft ergaben: 
1.Vorstand Hans Stampfl, 2. Vor-
stand Sepp Bibinger, Kassiererin 
Luise Franta, Schriftführerin 
Elke Bernert, Beisitzer Monika 
Neuwald und Stephan Neumann.

Die Anzinger Initiative sorgt hier für viele glückliche Gesichter.

Anzinger Initiative sucht
Gasteltern für nächsten Besuch gebraucht 

Maitenbeth (ri) - Seit über 25 
Jahren lädt die Anzinger Initi-
ative „Hilfe für Kinder aus der 
Gegend von Tschernobyl“ jedes 
Jahr Schulkinder zu uns ein, da-
mit sie hier  4 Wochen lang ein 
ganz normales Leben führen kön-
nen. Ohne verstrahlte Umgebung, 
ohne verstrahltes Essen und ohne 
Armut können sie hier mit gesun-
der Ernährung ihr geschwächtes 
Immunsystem stärken.
Die Strahlenbelastung der Kin-
der geht in dieser Zeit nach-
weislich um die Hälfte zurück.  
In Maitenbeth wird die Anzin-
ger Initiative durch Josef und 
Friederike Bräustetter vertreten. 

Und die beiden sind jetzt auf der 
Suche nach dringend benötig-
ten Gasteltern für den nächsten 
Besuch, der in der Zeit vom  23. 
Juni bis 22. Juli wieder ansteht. 
Sie sind auf der Suche nach Fa-
milien, bei denen die Kinder am 
täglichen Leben teilhaben können 
und bei denen sie eine Alternati-
ve zu ihrem oft perspektivlosen 
Leben zu Hause erleben dürfen.  
Fahrtkosten und Versicherungen 
werden selbstverständlich von der 
Anzinger Initiative übernommen.  
Wer Interesse hat meldet sich bitte 
bei Josef Bräustetter (Tel. 08076 / 
0765 oder per Email an anzinger.
initiative@gmail.com).

Einer der tollen Auftritte, die begeisterten und die Stimmung 
hochhielten.      Foto: Richterstetter

Beste Laune beim Boschner
Faschingskranzl der Frauengruppe

Maitenbeth (ri) - Ein volles Haus, 
tolle Stimmung, jede Menge ori-
gineller Kostüme und begeistern-
de Auftritte waren angesagt beim 
traditionellen Faschingskranzl der 
katholischen Frauengruppe Mai-
tenbeth im Gasthaus Boschner.
Junge, ganz junge und jung 
gebl iebene Damen feier ten 
und genossen Fasching pur.  
Anneliese und Hildegard machten 
den Anfang mit einem lustigen 
Sketch, in dem die Enkelin ihrer 
Oma zu erklären versucht, was ein 
Tattoo ist. Anschließend ließ die 

Schwindkirchener Männergarde 
mit ihren tollen Gardetänzen die 
vielen Damenherzen höher schla-
gen. Ein bisschen ruhiger, aber 
keineswegs mit weniger Elan oder 
Einsatz, ließen es dann die Tanz-
mäuse angehen.
Den Abschluss bi ldeten die 
Golden Teenies mit ihren pro-
fess ionel len  Da rbie t ungen . 
DJ Kilian Schex heizte die Stim-
mung dermaßen an, dass man auf 
der Tanzfläche bis zum Ende der 
Veranstaltung und noch lange da-
nach kaum Platz finden konnte.
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FC Maitenbeth hat über 1000 Mitglieder
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen und vielen Ehrungen

Maitenbeth (ri) - 1010 Mitglieder 
zählt der FC Maitenbeth aktuell, 
was bedeutet, dass mittlerwei-
le rein rechnerisch fast jeder 2. 
Gemeindebürger Mitglied beim 
Sportverein ist.
Im Jahr 2018 hat beim Hauptver-
ein des FC Maitenbeth der Wirbel 
um die  DSGVO (Datenschutz-
Grundverordnung) zunächst 
viel Staub aufgewirbelt, später 
hat sich das Ganze aber wieder 
einigermaßen relativiert und be-
ruhigt, wie 1. Vorstand Ott von 
Hören berichtete. Trotz diverser 
angefallener  Reparaturarbeiten 
an den Vereinsanlagen und der, 
angesichts des enorm trockenen 
Jahres, hohen Belastungen mit der 
Bewässerung konnte Hauptkassier 
Sigi Wilhelm über ein deutliches 
Plus in der Kasse berichten. In al-
len Abteilungen wurde durchwegs 
vernünftig gewirtschaftet. Die 
Kassenprüfung bescheinigte dann 
auch  eine einwandfreie Kassen-
führung.
Die Berichte der einzelnen Ab-
tei lungen (Fußba l l ,  Tennis, 
Stockschützen, Fitness) wurden 
von den jeweiligen Abteilungs-
verantwortlichen vorgetragen und 
können separaten Artikeln der 

Nasenbachzeitung entnommen 
werden. 
BGM Josef Kirchmaier konnte 
noch keine konkreten Termine 
für die geplanten Umbau- und Re-
novierungsarbeiten an der Mehr-
zweckhalle nennen. Auch zum 
Thema Verkauf Straßmaier sind 
ihm keine neuen Informationen 
bekannt.
In der von ihm geleiteten Neu-
wahl der Vorstandschaft erfolgte 
zunächst eine einstimmige Ent-
lastung der alten Vorstandschaft. 
Die Neuwahlen brachten eine 
Änderung in der künftigen Be-
setzung. Bernhard Mayerhofer 
stellte sich als 2. Vorstand nicht 
mehr zur Verfügung, für ihn wur-
de Josef Grasser für die nächsten 
2 Jahre gewählt. Otto von Hören 
bleibt 1.Vorstand, Silvia Kainz 
Schriftführerin und Sigi Wilhelm 
Hauptkassier.
Otto von Hören bedankte sich 
bei Bernhard Mayerhofer für die 
geleistete Arbeit in der Vorstand-
schaft und bei Irmi Beranek für 
20 Jahre pragmatische Unterstüt-
zung in allen steuerlichen Belan-
gen und überreichte beiden als 
Dank und Anerkennung ein klei-
nes  Präsent.

Für 40 Jahre Zugehörigkeit zum 
FC Maitenbeth wurden geehrt: 
Wolfgang Allram, Friedrich Be-
ranek, Emmi Djermester, Maria 
Eisenauer, Günther Fröschl, Her-
mann Kellner, Hildegard Ott, 
Hubert Schmidt, Gerda und An-
ton Schneider, Michael Selmeier 
und Reinhilde Wierer. Eine Aus-
zeichnung für 50 Jahre erhielten 
Michael Bräustetter und Adam 
Djermester. 60 Jahre beim Verein 
sind Hans Franta, Ottilie Point-

ner, Gerhard Poprawa und Alfred 
Stoiber. 70 Jahre dem Verein die 
Treue gehalten hat Walter Baum-
gartner.
Zum Ende der Jahreshauptver-
sammlung informierte  Otto von 
Hören noch darüber, dass eine 
75-Jahr-Feier des FCM geplant 
ist. Peter Selmeier stellte die sich 
in Arbeit befindliche neue Home-
page vor und bat dazu um weitere 
Anregungen, Anträge und Ände-
rungswünsche.

Die Geehrten beim gemeinsamen Fototermin nach dem Erhalt 
der jeweiligen Urkunden.     Foto: Richterstetter

Telefon:

E-Mail:

Unterschrift:

Günther Müller, Kreuzstr. 1a, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 88 337 (privat)
Günter Ganslmeier, Kreuzstr. 5, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 99 80 (gesch.)
Floriansweg 2, 83544 Albaching
08076-72 86 (Nb-Büro nur zu Bürozeiten besetzt)
08076-88 99 87
jeweils zur Redaktionssitzung u.z. Ausfahrabend
Raiffeisenbank RS BIC: GENODEF1RME
IBAN: DE 95 7016 9524 0000 1242 06

11 Ausgaben Nb-Magazin (außer August)
á 2,- Euro je Ausgabe
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Ich ermächtige den Nasenbachverein Albaching, die von mir zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit durch Lastschrift von
meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Nasenbachverein Albaching auf
meinem Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
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Kreditinstitut:
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
- nach telefonischer Vereinbarung

Nachbarschafts-/Bürgerhilfe:
- telefonischer Auftrag unter 08076 / 
8894060 (Anrufbeantworter)

Pfarrbücherei:
Di:  16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 17:00 - 18:00 Uhr
 (nur nach Kinderkirche)
So:   9:00 - 10:30 Uhr

Wertstoffhof (Sommerzeit): 
Do:  17:00 - 19:00 Uhr
Sa:  10:00 - 13:00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Gem.-Referent Kafka:
Mo:   9:00 - 11:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo, Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Mo: 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

VG Pfaffi ng:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:             19:00 Uhr
So:              8:30 Uhr (jeden ersten
Sonntag im Monat um 10:00 Uhr)
Gebet für Kranke: Do. 19:00 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Di:  18:00 - 19:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro Rechtmehring:
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt (bei Daumoser, EDEKA):
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. Nachmittag geschlossen)

Pfarrbüro Maitenbeth:
Di:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Kalinka:
Do: 16:00 - 17:00 Uhr
Fr: 18:00 - 18:45 Uhr

Gottesdienste:
Mi, Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
Di, Fr:   13:00 - 17:00 Uhr

Daumoser, Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

EDEKA / Lotto-Annahmestelle:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: Nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friesinger, Gefl ügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Kalteneck:
Mo, Do, Fr: 11:00 - 1:00 Uhr
Di: 11:00 - 14:00 Uhr
Mi:  Ruhetag
Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr

Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Sa:    8:00 - 12:00 Uhr
(Edling) 14:00 - 18:00 Uhr
Mi & Sa Nachmittag geschlossen

Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
(Wbg) 14:00 - 18:00 Uhr

Metzgerei Stechl:
Di, Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di-So: 17:00 - 23:00 Uhr
So: 11:00 - 14:00 Uhr

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Di, Fr:     8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
 
Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

gebrauchte 6 x 3 Meter

Vollkassetten Markise 

mit Funkmotor zu verkaufen incl. 

neuem Tuch - 970,- Euro
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Wissenswertes

Das Fasten früher - 
Die Tricks früher

Die Fastenzeit des Mittelalters 
war von Askese bestimmt. 
Auf der Verbotsliste standen 
tierische Nahrungsmittel wie 
Fleisch, Eier, Milch und Käse. 
Gelockert wurden die Verbote 
erst Ende des 15. Jahrhunderts. 
Papst Julius III. hob die stren-
gen Regeln Mitte des 16. Jahr-
hunderts auf. Verboten war nur 
noch das Fleisch.
Die Menschen damals zeich-
neten sich durch besondere 
Spitzfindigkeit aus. So wird 
von mittelalterlichen Klöstern 
in Bayern erzählt, dass die 
Mönche und Nonnen Gänse 
kurzerhand als Wassertiere be-
zeichneten. Der Hintergedan-
ke: Als Wassertiere waren sie 
dem Fisch gleich und konnten 
daher auch in der Fastenzeit 
verspeist werden.
Auch schwäbische Mönche 
erwiesen sich als einfalls-
reich. Sie erfanden während 
des Dreißigjährigen Krieges 
(1618-1648) die Maultasche 
- bis heute eines der belieb-
testen regionalen Gerichte. 
Die gewitzten Klosterleute 
schnitten das Fleisch in kleine 
Stücke und versteckten es mit 
Spinat und anderen Zutaten in 
Teigtaschen – in der Hoffnung, 
der Herrgott würde es nicht 
entdecken. Seitdem heißen 
die Maultaschen in Schwaben 
„Herrgotts B'scheißerle”.
In besonders geschickter Art 
und Weise wurde das Alkohol-
verbot umgangen. Auch hier 
hatten wieder mal Mönche ihre 
Hand im Spiel. Einige kamen 
nämlich auf die Idee, Stark-
bier zu brauen. Sie nannten 
es Fastenbier und ließen es 
nach Rom zum Papst bringen. 
Dieser sollte es verkosten. Die 
Mönche hatten dabei einen ge-
nialen Hintergedanken. Denn 
sie wussten, dass das Stark-
bier den langen Weg nicht 
heil überstehen und verderben 
würde. Es schmeckte in der Tat 
so abscheulich, dass der Papst 
befand, dieses „Bier” könne in 
der Fastenzeit getrost getrun-
ken werden. Es sei schon Buße 
genug, überhaupt davon zu 
kosten. Das Starkbier erfreute 
sich bald einer ungeheuren Be-
liebtheit. Wirte brachten grüne 
Girlanden an - als Zeichen, 
dass die Fastenbier-Saison er-
öffnet war.

(lm)

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

der Pfarrbücherei Albaching
Öffnungszeiten:  Di: 17 bis 19 Uhr 
  Sa: 17 bis 18 Uhr (nur nach Kindergottesdiensten)
  So: 9 bis 10:30 Uhr

...los am Nasenbach?vor 20 und 10 Jahren

April 1999:

Gewerbegebiet wird er-
schlossen: Die Erschließungs-
arbeiten am Oberdieberg sind 
in vollem Gang. Es werden 
rund 600 Meter Wasserver-
sorgung und Kanalisation so-
wie rund 250 Meter befestigte 
Wege angelegt. 

N e u e  A b t e i l u n g s l e i -
tung: Bei den Albachinger 
Stockschützen übernehmen 
die Damen das Kommando. 
Marianne Schatz löst Wilhelm 
Oberland als Abteilungsleiter 
ab, als Stellvertreterin wird 
Angela Maier gewählt, für die 
Kasse ist Hanni Moser verant-
wortlich.

Neues Bushäuschen: Mit einer 
Gemeinschaftsleistung vieler 
engagierter Bürger wurde in 
Berg ein neues Bushäuschen 
aufgestellt. 

...vor 20 und 10 Jahren 

April 2009:
Christkindlmarkt im Wald als 
Idee: Beim Albachinger Ver-
einsforum Ende April regt Win-
fried Göschl die Durchführung 
eines Wald-Christkindlmarktes 
bei Großbrunn an. Die Idee soll 
weiterverfolgt werden.

Dank für 19 Jahre: Bei der 
Meisterfeier der Korbinians-
schützen Rechtmehring wird 
Hans Huber nach 19 Jahren 
als Schützenmeister mit einer 
Schützenscheibe und einem 
Wochenendausflug offiziell ge-
dankt. Das Geschenk überreicht 
sein Nachfolger Fredy Vital (sie-
he Foto).                               (fk) 

Suche

Blutspendetermine des Bayeri-
schen Roten Kreuz:

18. April - Wasserburg
Grundschule, Am Gries 1
16 Uhr - 20 Uhr

5. April - Bürgersaal in Haag
16 Uhr - 20:30 Uhr

10. April - Ebersberg, 
BRK-Haus, Zur Gass 5
15:30 Uhr - 20 Uhr

Suche 1-2 Seerosenwurzeln für 
kleinen Gartenteich. 

 Tel: 08076-889367

Wer kann mir auf meinem Key-
board, Yamaha Typ PSR-410, die 
verschiedenen Einstellungen auf 
dem Display näher bringen (na-
türlich gegen Bezahlung)? 

 Tel: 0174-3044247 
 (Maitenbeth).

Buchausstellung am 26. Mai 

von 9:15 bis 16 Uhr
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Oft unterwegs, aber immer gern dahoam
Der Steckbrief:
Vorname, Name:  Andreas Sixtus Heinz
Spitzname, Rufname: Heinz, Hoanz
Wohnort, Adresse: Albaching, Waldweg 4
Geburtsort, Alter: Ebersberg, 34 Jahre
Familienstand, Kinder: Verheiratet mit Moni, 
   zwei Kinder (Xaver, Luise) 
Ausbildung / Beruf: Konstrukteur mit technischer 
   Projektleitung für den Raum Asien bei 
   der Firma Otto Dunkel GmbH 
   in Mühldorf
Sternzeichen:  Steinbock, ehrgeizig, lustig.
Augenfarbe/Schuhgröße: Braun, 45                

Persönliches:
Lieblingsspeise:  Italienisch in alle Richtungen                                                           
   (insgesamt ned hoagle) 
Lieblingsgetränk: Bier (in der Arbeit Wasser :-)
Lieblingsbiersorte: Forstinger, Helles
Lieblingsradiosender: Bayern 3             
Hobbies:  Fussball, inzwischen AH (alte Herren),  
   FFW, Dart, Mountain Biken, Skifahren.
Lieblingskleidung:  Jeans und T-shirt
Lieblingssport:  Fussball

Das Gespräch:

Was wärst Du gerne geworden?

Am liebsten wäre ich steinreich 
geworden. (lacht)

Was wünscht Du dir persönlich 
am meisten?

Ich wünsche mir Gesundheit für 
mich und meine Familie.

Was wünscht Du dir für deinen 
Heimatort am meisten?

Dass weiterhin alle zusammenhal-
ten, wie es in Oibich so üblich ist.

Ich würde mir auch wünschen, 
dass sich jeder ein bisschen mehr 
ins Vereinsleben einbringt, und 
wenn man sich „nur” bei den 
Vereinsfesten  sehen lässt um die 
Vereine zu unterstützen. 

Was würdest Du auf eine einsa-
me Insel mitnehmen?

Meine Familie und ein Boot, dass 
man wieder abhauen kann, wenǹ s 
fad werd.

Was würdest Du machen wenn 
Du ein Jahr Urlaub hättest?

In der zusätzlich gewonnenen Zeit 
würde ich einen Großteil davon in 
den Bergen verbringen wollen, 
egal ob im Sommer oder im Win-
ter.

Was magst  Du überhaupt 
nicht?

Streit und Respektlosigkeit 

Was bringt dein Blut in Wal-
lung?

Unpünktlichkeit, oder wenn sich 
Menschen nicht an das halten was 
ausgemacht wurde!

Wobei oder wodurch kommst 
du ins Schwärmen?

Bei Ausflügen mit meiner Familie 
oder bei gutem Essen.

Könntest Du dir vorstellen wo-
anders zu leben?

Das kann ich mir beim besten 
Willen nicht vorstellen.

In welcher Zeit würdest Du ger-
ne leben?

Im Hier und im Jetzt ist es wun-
derbar.

Was hat dich in deinem Leben 
geprägt?

Der Tod meiner Mutter Irmgard 
Heinz im Jahre 1993. Ich nutze 
hiermit die Gelegenheit um all 
den Menschen danke zu sagen, die 
mir und meiner Familie in dieser 
schweren Zeit geholfen haben. 

Und was mich auch besonders ge-
prägt hat sind die Geburten mei-
ner Kinder Xaver im Jahre 2013 
und Luise 2015.

Wo wärst Du gerne dabei gewe-
sen?

Bei der Verkündung der Selbstän-
digkeit von Oibich.
Aktiv bei einem Aufstieg der ers-

Du bist berufsbedingt ab und 
zu im Ausland. Auf was freust 
Du dich dann besonders, wenn 
Du nach Hause kommst?

Natürlich freue ich mich am meis-
ten auf meine Familie. Ich freue 
mich aber auch immer darauf 
meine Freund bei der ein oder an-
deren Halbe, zu treffen und über 
das Erlebte zu erzählen.

Uns wurde zugetragen, dass Du 
eine Biberzucht betreibst.
Kannst Du uns etwas darüber 
erzählen?

Oh ja, das war beim Starkbier-
fest 2008 in Rechtmehring. Mein 
Freundeskreis die Hütte Kotters-
berg hatte damals die Idee zum 
ersten Mal ein Maibaumstüberl 
in Oibich zu organisieren! Die 
Bar wollten wir mit sogenann-
ten Biberschwänzen eindecken, 
die aber noch gewaschen werden 
mussten. Am Vorabend ergab sich 
gegenüber ein paar Mädels an der 
Bar ein Gespräch. Ich sagte ihnen, 
dass ich bald nach Hause müsse 
um Biberschwänze zu waschen, 
da wir zu Hause schliesslich eine 
Biberfarm hätten. Das Biber-
schwanz waschen würde sich sehr 
gut auf das Fell der Tiere aus-
wirken, da es dadurch besonders 
seidig und glänzend werden wür-
de, was mir in der Starkbierlaune 
spontan eingefallen ist. Ich denke, 
sie haben mir das im ersten Mo-
ment tatsächlich abgenommen. 
(schmunzelt)

Vielen Dank für das Gespräch

Günter Haller / Marcel Sitz

Andreas Heinz an einem seiner Lieblingsplätze in Oibich: Das 
Bankerl am Wertstoffhof.     Foto: Haller

ten Mannschaft vom SVA, was 
mir in meiner Laufbahn leider 
verwehrt blieb.

Andi, wie kam es, dass Du Tor-
wart wurdest?

Ich habe in der F-Jugend beim 
Raab Franz damals das Fußball 
spielen begonnen. Mein Vater Ge-
org sagte aber irgendwann zum  
Franz, dass ich immer den Flie-
gern hinterher sehen würde und 
deswegen ins Tor gehöre. Ja, und 
so stand ich da ein paar Jahre im 
Kasten des SVA. 

In der Saison 2005/2006 konnte 
ich für 886 Minuten meinen Kas-
ten ohne Gegentor halten. Das 
sind zwei Minuten mehr als der 
aktuelle Bundesliga Rekord von 
Timo Hildebrand!

Nachdem ich nun fünfzehn Jahre 
das Tor der Herrenmannschaft-
gehütet habe, lass ich es nun ein 
bisschen gemütlicher angehen und 
spiele Freitag Abends in der AH.

Ausserdem widme ich nun meiner 
Familie mehr Zeit. 

Du bist ausserdem schon eini-
ge Zeit Mitglied bei der FFW 
Albaching, was hat dich dazu 
bewogen?

Ich bin seit ca. zwölf Jahren ak-
tiver Feuerwehrler da es mir 
wichtig ist anderen in Notlagen zu 
helfen und mir die Kameradschaft 
bei der Feuerwehr sehr Spaß 
macht. Seit zwei Jahren bin ich 
auch Mitglied der Vorstandschaft 
als Schriftführer.
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Inserenten-
verzeichnis

Aucotronic Systems GmbH 26
Autohaus Huber, Wasserburg 22
Bachmeier, Allianz 7
Bäckerei Daumoser GmbH 18
Bauer, Baggerbetrieb 4
Baugeschäft Freiberger 29
Birkmaier, Elektro 36
Egger, Spenglerei 30
Fenster Rappolder 17
Fliesen Lipp 20
Forsting, Brauerei 13
Geith, Freiraum 27
Friesinger, Gefl ügel & Honig 15
Fußstetter, Zimmerei 30
Ganslmeier, Schreinerei 5
Gartengestaltung Achatz 19
Gasthaus Flecklhäusl 27
Gasthaus Kalteneck 9
Ge-Service-Dienstleistungen 12
Glocken Apotheke 10
Glück, Bäckerei 14
Göschl, Spenglerei 36
Grandl, Heizung - Sanitär 9
Guder Sonnenschutz 36
Hangl Katrin 13
Hanslmeier & Meyer, Fenster 11
HS, Kfz Sachverständiger 34
Kfz Rugge 3
Kieswimmer&Schmitz 4
Komorek, Fußpfl ege 9
Krieger Landhandel 14
Landenhamer, Hackschnitzel 16
Lohnunternehmen Stadler 30
Madame Chocolat 30
Madersbacher,  24,15
Moser, Baggerbetrieb 32
Münchener Boulevard Möbel 8
Oettl, Landmaschinen & Kfz 6, 16
Ostermaier, Heizung/Sanitär 13
Pizzeria ROMA 20
Raab, Zimmerei 34
Raiffeisenbank RSA 32
Sanftl, Bautechnik 29
SAS, Veranstaltungstechnik 11
Schefthaler, Montage 25
Schmid, Landtechnik 19
Schmidbauer, Berufsbekleidung 27
Schreinerei Nagl 23
Seidinger, Schreinerei 10
Seidinger, Wildspezialitäten 29
Sewald Hans-Jörg Statik 4
Söll, Friseur-Service 19
Spötzl, Heizöl 20
Stechl Metzgerei 17
Stiftung Attl 31
Trauerbegleitung Wagensonner 21
Vital, Imkerei 31
Weilnhammer, Fahrschule 3
Wimmer, Getränke 18
Wimmer, Landschaftsbau 28

Müllabfuhr
Do.  18. April
Fr. 3. Mai
Mo. 13. Mai, 8:45-10 Uhr
Problemmüll am WS-Hof

Papier „chiemgau recyc.”
Mo. 15. April
Papier „remondis”
Do. 11. April

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

  April
Do. 11.04. Problemmüllsammlung am Wertstoffhof, 13.30 - 14 Uhr
Fr. 12.04.  Kreuzwegandacht der Marianischen Männerkongregation Pfarrkirche
So. 14.04. Radiessen mit Kaffee und Kuchen, Gartenbauverein, Pfarrheim, 13:30 Uhr
Sa. 27.04. Jahreshauptversammlung des SC 66 Rechtmehring, 20 Uhr im Sportheim
So. 28.04. Georgifest mit Pferdesegnung, Pfarrgemeinde, Filialkirche St. Georg
Mo. 29.04. Kesselfleischessen, Waldwinkel Schützen Brand, Bauer in Reit, 19 Uhr
  Mai
Fr. 3.05. Annahmeschluss Sperrmüllschecks, Landkreis Mühldorf
So. 5.05. Erstkommunion, Pfarrgemeinde, Pfarrkirche
So. 26.05. Maiandacht in der Fillialkirche Hochhaus, KLB, Fillialkirche Hochhaus
Do. 30.05. Grillfest, FFW Rechtmehring, Feuerwehrhaus, Zelt, Gemeinde, 11 Uhr
  Vatertagsradltour - Treffpunkt Maibaum, KSK, 13 Uhr

  April
So. 7.04. GD mit anschl. Fastenpredigt, Pfarrei, Kirche, 10 Uhr
Di. 9.04. Gemeinderatssitzung, Gemeindehaus, 19:30 Uhr
Mi. 10.04. Seniorennachmittag, Gemeindehaus, 14 Uhr
Fr. 12.04. Filmabend in Pfaffing, Pfarrei, Pfarrsaal, 19 Uhr
Sa. 13.04. Ostereierschießen (bis 17 Uhr), SGA, Kalteneck, 13 Uhr
So. 14.04. Ostereierschießen (bis 17 Uhr), SGA, Kalteneck, 13 Uhr
Di. 16.04. Seniorentreff, Senioren, Gemeindehaus, 15 Uhr
Do. 18.04. Ölbergandacht mit meditaiver Musik, Pfarrei, Kirche, 21:30 Uhr
Fr. 19.04. Karfreitagsliturgie, Pfarrei, Kirche, 15 Uhr
  Steckerlfischessen, SVA-F, Sportheim, ab 15 Uhr
  Preisschafkopfen, SVA-S, Stockheim, 19 Uhr
So. 21.04. GD zur Osternacht, Pfarrei, Kirche, 5 Uhr
  Oster-GD (mit Kirchenchor), Pfarrei, Kirche, 19 Uhr
Mo. 22.04. Platzeröffnung Erwachsene, Tennis, Tennisplätze, 11 Uhr
  Emmausgang, Pfarrei, Kirche, 14 Uhr
So. 28.04. Platzeröffnung Jugend, Tennis, Tennisplätze, 11 Uhr
  Radi-Essen, OGV, Gemeindehaus
  Wortgottesdienst der KLB, Pfarrei, Kirche, 17 Uhr
Mo. 29.04. Jahreshauptversammlung, SVA, Sportheim, 20 Uhr
  Mai
Mi. 1.05. Maiandacht (Pfarreiengemeinschaft), Pfarrei, Kirce Pfaffing, 19 Uhr
Sa. 4.05. Bittgang nach Altötting, Pfarrei, Maibaum, 5:15 Uhr
So. 5.05. Erstkommunion , Pfarrei, Kirche, 10 Uhr (+ Andacht 19 Uhr)
Di. 7.05. Rosenkranz, anschl. Kirche und JHV, MMC, Kirche / Kreuzwirt, 19 Uhr
Sa. 11.05. Maiandacht, KLJB, Jugendkreuz
Mo. 13.05. Umweltmobil, Gemeinde, Wertstoffhof, 8:45 - 10 Uhr
Di. 14.05. Gemeinderatssitzung, Gemeindehaus, 19:30 Uhr
So. 19.05. Mainadacht - anschl. Maibowle im Gemeindehaus, kfd, Kirche, 19 Uhr
Di. 21.05. Seniorentreff, Senioren, Gemeindehaus, 15 Uhr
Fr. 24.05. Fahrt nach Wien (bis 26.5.), kfd, Parkplatz Kinderhaus
Mo. 27.05. Bittgang nach St. Christoph (Messe um 9 Uhr), Pfarrei
Di. 28.05. Sternbittgang nach Ebrach (Bittamt um 19:30 Uhr), Pfarrei, Kirche
Mi. 29.05. Bittgang nach Stetten, Pfarrei, Kirche, 19 Uhr
Do. 30.05. Vatertags-Radtour, OGV, Maibaum, 13 Uhr

  April
Fr. 5.04.  Endschießen, Schützenverein Alpenblick, Gasthaus Boschner
Sa. 13.04.  Sauessen, Schützenverein Alpenblick Maitenbeth, Gasthaus Boschner
Do. 25.04.  Oster - Tenniscamp für Kinder und Jugendliche
So. 28.04.  Tennis Grand Slam, Tennisplätze Straßmeier, 13 Uhr

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
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Kurz vor Schluss...
... stellte die versammelte 
Mannschaft / Frauschaft / 
Diversschaft fest, dass 40 
Seiten Heft echt Arbeit ist. 
Es sind Artikel einzuspie-
geln und viele Fotos zu be-
arbeiten.
Wir bekommen dankenswer-
terweise zahlreiche Beiträge 
per Email und bringen diese 
dann elektronisch in Form. 
Manches müssen wir auch 
noch selbst recherchieren, 
in guter alter Manier des 
Journalismus. Aber am Mo-
natsende sind auch wir im-
mer wieder überrascht, wie 
viel Heft am Monatsende 
noch zu machen ist.(bp/gm)

Maitenbeth (ri / bp) - Da hatte 
eine Spechtschule im Gemein-
debereich von Maitenbeth ganze 
Arbeit geleistet und elf Löcher 
in diese stattliche  Fichte gehäm-
mert. Wie lange sie dafür ge-
braucht haben, ist nicht bekannt. 
Auch wenn die Fichte vorher 
schon angeschlagen war, so darf 
sie der Waldbesitzer aus Natur-
schutzgründen nicht mehr fällen.
Für den Wald ist der Specht-Baum 
äußerst schützenswert, so bereitet  
sich dort der Spechtnachwuchs 
auf seine Reifeprüfungen vor. 
Erst wenn ein Specht ein sauberes 
Specht-Zuhause gezimmert hat, 
wird aus der Spechtschule mit Di-
plom entlassen.
So hämmern und klopfen zur Zeit 
mehrere Jungspechte wie wild in 
den Wäldern rum, um die Qualifi -
kation für die Prüfung zur besten 
Spechtbehausung zu bekommen.
Auf „spechtisch” bereiten sie 
sich so auf ihre Abiturprüfungen 
vor. Wer genau hinhört, kann im 
Wald Übungen in den Fächern 
Hämmern und Klopfen hören. 
Und mit viel Glück kann der Na-
turgenießer die Prüfl inge bei ihrer 
Prüfungsarbeit zum Thema „Nest 
auspolstern” und „Nahrungsbe-

Albaching (bp / gm) – Nur wenige 
Tage nach dem großen Festabend 
zur  25jährigen Wiedererlangung 
der Selbstständigkeit wurde Al-
baching mit einem völlig unver-
hofften Geschenk vom Freistaat 
Bayern überrascht.

Polizeiwache in
Albaching geplant

Albaching hat wieder eine Poli-
zeidienststelle! Diese sensatio-
nelle Nachricht erreichte die Ge-
meinde via Wasserburger Zeitung 
/ OVB Anfang Februar. Da die 
Verantwortlichen der Kommune 
davon selbst komplett überrum-
pelt wurden,  mussten kurzfristig 
Kompromisse eingegangen wer-
den. So wurde  im Feuerwehrhaus 
die neue Polizeidienststelle einge-
richtet.

Ausbildung läuft
schleppend

In Ermangelung gut ausgebildeter 
Polizisten konnten auch die Al-

Spechtabiturienten übten fleißig
Übungen für Diplomarbeiten laufen - Übungsgeräte im Wald zu finden

schaffung” beobachten.
Trotz all der Kopfarbeit raucht 
ihnen nicht der Kopf und dröhnt 
auch nicht. Der Kopf des Spechtes 
ist quasi dafür prädestiniert in den 
Holzstamm zu hämmern. Manch 
menschliches Exemplar ist dazu 
eher nicht befähigt, lässt sich aber 
nicht davon abbringen. Wer mit 
dem Kopf durch die Wand, oder 
auch den Baum will und kein 
Specht ist, wird wohl Kopfbrum-
men haben. Der Specht scheint 
ein echter Dickschädel zu sein.

Überraschung aus dem Innenministerium
Polizeistelle für Albaching - 25 Jahre musste die Gemeinde Albaching warten

bachinger Floriansjünger mit den 
neuen Polizeiunformen eingeklei-
det werden.

Neue Haken für
die Feuerwehr

So wurden extra neben den Män-
teln der Feuerwehrler zusätzliche 
Haken angebracht. Neben Helm, 
Mantel, Hose und Stiefel für den 
Feuerwehreinsatz hängen jetzt 
ebenso Hemd, Jacke und Hose 
nebst Schuhen und Dienst-Mütze. 
Je nach Art der Notrufmeldung 
schlüpfen im Moment die Flori-
ansjünger in ihre Feuerwehr-Aus-
rüstung oder in die blaue Dienst-
kleidung und rücken aus als FFW 
oder FDP (freiwillige Dienststelle 
Polizei), je nach Bedarf.

FFW oder
FDP

Über die Ausstattung des neuen 
Albachinger Feuerwehrautos wur-
de seit Monaten diskutiert. Jetzt 
jedoch kamen weitere wichtige 
Nutzungsaspekte hinzu. So muss-

te auch der kürzlich eingeführte 
Dienst als FDP berücksichtigt 
werden. Deshalb wurde das neue 
Fahrzeug modular geordert. So 
kann man zukünftig bei Abfahrt 
bestimmen, ob der neue Camä-
leon-Lack in den typischen Rot-
tönen für den Feuerwehreinsatz 
leuchten soll, oder ob das neue 
Blau der bayerischen Polizei das 
Fahrzeug zieren soll.

Fahrzeug in 42
Sekunden umgerüstet

Genauso hängt von der Art des 
Einsatzes ab, welche Module beim 
Ausrücken in das Einsatzfahrzeug 
gepackt werden sollen. Lösch-

schläuche und Spreizer oder doch 
lieber Straßensperren, Strafzettel 
und Absperrbänder? Das neue 
modulare System ermöglicht eine 
Umrüstung des Einsatzfahrzeuges 
in unter 30 Sekunden.

Dein Freund
und Löscher

Vom Eintreffen der ersten Ak-
tiven, bis zum Anlegen der rich-
tigen Uniform vergehen gerade 
einmal 42 Sekunden, in dieser 
Zeit ist auch das Einsatzfahrzeug 
richtig bestückt. Die Albachinger 
Feuerzei, dein Freund und Helfer!


